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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ 0 ! 5 


2 


usna 


gen werden in der E 


4 


Bilan des Julltavife 
rathung über den Bericht 
treffend die Fandelsverträge. 


reer 


Sigmaringen, 12. Oktober. die Königin von i 
Rumänien iſt heute zu mehrtägigem Beſuch hier ö 


eingetroffen. 


Dresden, 12. Oktbr. Heute früh 4½ Uhr ſtießſen 
am Lösnitzſtraßen-Uebergange beim ſchleſiſchen Bahn⸗ 
hofe zwei Güterzüge aufeinander; 7 Perſonen ſind 
verletzt, zwei ſchwer, unter ihnen auch einer der Loko- 
motioführer. die Verwundungen der Verunglückten 
beſtehen hauptſächlich in Arm- und Beinbrüchen und 


Auetſchungen. 20 Wagen ſind beſchädigt. 

Paris, 12. Oktbr. Wie die Blätter melden, iſt 
die ſeit lange erwartete Spaltung in der Poſſi⸗ 
biliſten-Partei nun endgiltig vollzogen, indem 
ein Theil der delegirten den in Chatellerault 
lagenden Congreß unter Proteſt gegen die Giltig⸗ 
keit der Mandate der Majorität verließ. 

Anläßlich der dem Souschef des franzöſiſchen 


kampf in rüchkſichtsloſeſter Weiſe ührt werde. 
Mit anderen Dorle e 1 
da wieder aufnehme, 
Socigliſtengeſetzes 1878 abgebrochen werden mußte. 
Der Verfaſſer des Artikels iſt überzeugt, daß diefe 
Forderungen in 
ſchwindenden Minorität verfochten werden. Seiner 
Anſicht nach muß die Taktik durch das Eintreten 
für die „Anforderungen der Gegenwart“, d. h. 
uk ee 
als innerhalb der heutigen Geſellſchaft zu er⸗ 
gebende vorſchreibt, die ſomit 1 ſocialiſtiſch 


das „Bolts blatt“ ſehr zutreffend, „Verfolgungen 


werden.“ 


* * 
* 
Ueber den ſocialdemohratiſchen Parteitag in 
Halle ſelbſt liegen bis jetzt naturgemäß erft nur 
wenige telegraphiſche Meldungen vor. Wolffs 
Bureau berichtet von geſtern Abend: 

„die zum Congreß hier eingetroffenen Mit- 
glieder der ſocialdemokratiſchen Fraction des 
Reichstages hatten heute Nachmittag eine Zuſam⸗ 

menkunft. Heute Abend findet eine Begrüßungs⸗ 
Berfammlung ſtatt, in der die Mandate von 375 


Sr 


eine Conferenz ſtattfinden. Die wichtigſte Frage, 
die der Kaſſen- und Rechnungsführung bei den 
Verſicherungsanſtalten, iſt nach eingehender 
Generaldiscuſſion an eine Specialcommiſſton von 
acht Mitgliedern verwieſen worden, welche mit 
den Beriretern des Reichs-Verſicherungsamtes die 
Frage eingehend prüfen und die Vorſchläge dem 
Reichs-Berſicherungsamt unterbreiten ſoll. Die 
acht Vertreter der Conferenz ſind nach Staaten 
beſtimmt, und Baiern, wie die „Germ.“ erfährt, 


wird wieder durch Regierungsrath Rasp ver- 


treten ſein. 


Wirthſchaftlicher Friedensſchlußf 
zwiſchen Deutſchland und Heſter reich. 


Die Gerüchte, daß zwiſchen Berlin und Wien⸗ 
Belt Verhandlungen über einen Tarifvertrag in 


Ausſicht genommen ſind, haben in den letzten 
Generalftabes, General Boisdeſſre, in Rußland 5770 19 5 Ausdehnung der politiſchen Rechte und angemeldeten Delegirten geprüft werden ſollen.] Tagen auch bo ien ai Geffen gefunden, 
zu Theil gewordenen Aufnahme iſt dem General⸗ teiheiten, progreſſive Einkommenſteuer, unbe- Die heutige Begrüßungs⸗Perſammlung wurde und zwar mit dem Zuſatz, daß die erſte Anregung 


ſtabschef des erſten Militärkreiſes, General Bobri⸗ 


Roff, das Großkreuz der Ehrenlegion, einem 
anderen Offizier das Ritterkreuz der Ehrenlegion 
pole, ae 

aris, 12. Oktober. Der deutſche Botfchafter 
Graf Münſter ift heute vom Präfidenten Carnot 
empfangen worden. 

Thon, 12. Oktober. der deputirte Burdeau, 
Berichterſtatter für das Generalbudget, beſprach 
vor ſeinen Wählern die Mac Kinlen-Bill und 
erklärte, man müſſe den von den Vereinigten 
Staaten eröffneten wirthſchaftlichen Krieg in 

gleicher Weiſe erwidern; Frankreich werde bald 
erkennen, daß es zum Schaden Amerikas große 


Erſparungen machen könne, wenn es Petroleum 


5 1 und Getreide in Oeſterreich-Ungarn 
due. 

Garvin, 12. Oktober. die Bergleute haben die 
von der Grubengeſellſchaft gemachten Conceſſionen 
abgelehnt und einſtimmig beſchloſſen, den Strike 
ſortzuſeizen, bis ihre ſämmtlichen Forderungen 


ſchränktes Goalitionstecht u. |. w., um die Stimmen 
derjenigen Wähler zu gewinnen und feſtzuhalten, 
die „überzeugte Socialiſten“ 


weniger radical, aber auch weniger utopiſch find“ 
nen o e BE Der Attihel bes „Bolnzb| 
„die Gegner in Halle ende 
Dorfe find, 2 Halle in verſchwin 
orſchläge die Zuſtimmung des Congreſſes finden 
In welcher u a greſſes f 
abzuwarten. 


4 der Schweiz 1, aus Defterreich 3, 
Wähler ſich zu Parteien wenden, „die 5, aus Belgien 1, zuſammen 866, darunter fünf 


von Liebknecht mit einem Rückblick auf den letz⸗ 
ten Congreß eröffnet. Singer und dietz führten 
den Borfit. Delegierte find anweſend: aus Deutich- 
land 341, aus England 2, aus Frankreich 3, aus 
aus Rußland 


Frauen.“ 

Einem Bericht der „Poſt“ zufolge ſollen in Halle 
die Militärwachen verſtärkt undſ im übrigen die 
Garniſon in den Kaſernen conſignirt ſein. 

In überſchwenglichſter Meife begrüßt das „Berl. 

Dolksbl.“ den Socialiſtencongreß. In einem zur 

5 fes üg deſſelben geſchriebenen Leitartikel findet 

ſich u. a, folgender Gatz: 

Keine Tagung eines geſetzgebenden Körpers, keine 

| Diplomaien-Gonferenz, heine Fürſtenzuſammenkunft hat 
Herd 16 in ähnlichem Maßze die öffentliche Auf- 


ſchon im Auguſt von deutſcher Seite ausgegangen 
it. das hochofftciöſe Wiener „Fremdenblati“ ver- 
weiſt in einem bemerkenswerthen Artikel auf die 
ſich mehrenden Stimmen, welche in Deſterreich⸗ 
Ungarn und deutſchland für eine Beſſerung der 

handelspolitiſchen Beziehungen beider Reiche ein- 
treten. Dadurch ſei es den Regierungen möglich 

geworden, ernſtlichere Annäherungsanregungen 
zu geben, und ſolche Anregungen ſeſen thakſächlich 

erfolgt, wie aus den vorliegenden Nachrichten zu 

erſehen jel. 

„Man würde ſich jedoch, fährt das Blatt fort, Ent⸗ 
käuſchungen ausſetzen, wenn man angeſichts dieſer 

freundlicheren Dispofitionen überſchwängliche Hoffnungen 

faſſen wollte. Sowohl Deſterreich-Ungarn als Heutſch⸗ 

land würden in dem Wunſche, dem Nachbar entgegen- 

zukommen, durch thatſächlich beſtehende Verhältniſſe 

weſentlich gehemmt ſein. Nichtsdeſtoweniger werde 

man, um zu einem guten Ende zu gelangen, minder 

wichtige Zollpoſitionen den wichtigeren opfern und Ju⸗ 

geſtändniſſe machen müſſen. durch den wirthſchaftlichen 

Friedensſchluß, wenn er zu Stande komme, werde die 

große Mehrzahl proſitiren. Es werde eine mühevoll 


gear 
bewilligt ſind. . e eh fene ee einer nie beſeſe ſe 
Es fehlt, wie ma t, f 1 5 erzielt ſei, würden nicht alle befriedigt fein 
en! 15 , nönnen, Mont Haberinfekseupccheinen, San en 


s Ausihufies 
love Wie verlautet, be 
fürworte der Bericht die Kündigung ſämmtlicher 
Handelsverträge im Jahre 1891. 
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a Garagoſſa, 12. Oktober. Die höhere Geiſtlich⸗ 
keit d N s hat be en,. 


der Aönigin-Regentin eine Lonalitäts- und Er⸗ 


gebenheits⸗Adreſſe zu überreichen, in welcher der 
Hoffnung Ausdruck gegeben werden ſoll, daß der 


Papft bald ſeine Freiheit wiedererlangen werde. 


Ver nächſte Katholiken⸗-Congreß ſoll im Jahre 


1892 in Sevilla ſtattfinden. — Eine Anzahl 
Carliſten wird ſich nach Rom und Venedig be- 
geben, um dem Papſte und Don Carlos ihre 
Huldigung darzubringen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Oktober. 
Die Socialdemokratie nach dem 
Socialiſtengeſeh. 


Am Tage vor der Eröffnung des Congreſſes 
zu Halle, auf welchem über die neue Organiſation 


der ſocialdemokratiſchen Partei Beſchluß gefaßt 


werden ſoll, erörterte allem Anſchein nach der 
Abg. Bebel in dem „Berl. Volksbl.“ (in einem 
ſchon kur; telegraphiſch erwähnten Artikel) die 
Frage der Parteitaktin, über die in den letzten 
Wochen ſo viel geſtritten worden iſt. Die Oppoſition 


. SER == 


e 


Concert. 
Frl, Kaharina Brandſtäter hatte am geſtrigen 


Sonntag eine Matinee im Kpolloſaale veranſtaltet, 


in welcher ſie diesmal nicht nur als Sängerin, 
ſondern auch als Lehrerin, und zwar an der 


Spitze eines Frauenchors auftrat. Der Chor ſang 
die Lieder „Empor“ von Marſchner, die zarte 


„Nänie“ auf des Vögleins Tod und das Triolett 


„Senkt die Nacht den ſanften Zittich nieder“ vom 


„ſpäten“ Schumann (op. 114) und am Schluß 
„am Frühling“ von Brahms. Der Chor ſprach 


zunächſt durch Wohlklang der Stimmen an, was 
111 0 5 0 g Jahrhundert noch kannte, — in Haendels Orgel⸗ 
concerten erſcheint fie in den Schlußſätzen faſt 
zum Luſtigen geſteigert, ohne daß das Geiſtliche 
dabei verloren ginge, — weiter ſang Frl. Brand- | 
ſtäter zwei der Brautlieder von Cornelius, deſſen 
Compoſitionsweiſe ein Mittelding zwiſchen Melodie 


nicht bloß der natürlichen Qualität der zur Aus- 
führung ausgewählten Stimmen, ſondern auch 
der Schulung des Chores zuzuſchreiben iſt, inſo⸗ 


fern fie die freie Entfaltung des Klanges zu be- | 


günſtigen hat; dazu trägt eine klare Kusſprache 


insbeiondere bei, die bekanntlich beſonderen Be⸗ 
dingungen in Bezug auf Vocaliſation und Präciſion 
unkerworfeniſt, und wenigſtens in den getrageneren 


Stücken konnte man den im Anfange feiner Ent⸗ 


wickelung begriffenen Chor bereits verſtehen, 


die Socialdemokraten in dem Beſitz von Mitteln 
zu ſein behaupteten, mit Hilfe deren dem Elend 


der Gegenwart abgeholfen werden könne, wenn 


nur die Wähler die rechten Leute in den Reichs⸗ 
tag ſchickhten; während die Zreiſinnigen ſich 
darauf beſchränken mußten, „weniger radical, 


aber auch weniger utopiſch“ Reformen in Kus⸗ 
in der Welt, wie ſie nun 


ſicht zu ſtellen, die 
einmal iſt, durchführbar ſind. 
ſtehen die Socialdemokraten ein, 1 
die vermutheten Geheimmittel nicht verfügen, 
daß ſie auch nur, wie man zu ſagen pflegt, mit 
Waſſer kochen. 
das officielle Organ der 
empfiehlt, beſſer, 


Jetzt aber ge⸗ 


Socialdemokraten 


— EBENEN —— 


aber dieſe kurze 
er Socialdemokratie 


daß ſie über 


Immerhin iſt die Taktik, welche 


als diejenige der Oppoſttion. 


z ußtſein, 
nter 


f 0 „Berl. Bolksbi.“ zufolge u. a. 
Eißt: 

Das „Revolutionäre Central⸗-Comité“ ſendet den 
deutſchen Gocialdemohraten, die zum Congreß in Halle 
verſammelt ſind, brüderlichen Gruß und Glückwunſch. 
„. Mit unſeren Wünſchen aber ſenden wir Euch auch 
das Zeugniß unſerer Solidarität, jener ſocialiſtiſchen 
Solidarität, die beſonders am 1. Mai an den Tag 
trat und mehr und mehr die Maſſe des Proletariats 
der ſocialiſtiſchen Vorhut folgen läßt. Sie iſt bereits die 
beſte Bürgſchaft des Weltfriedens, der den Militarismus 
und Cäſarismus und damit auch den Kapitalismus mit 
dem Untergange bedroht und die erſte Vorbedingung 
des menſchlichen Fortſchrittes und der nicht fernen 
Stunde des Socialismus iſt. Im Namen des „Re⸗ 
volutionären Central-Comités“, im Namen aller in 
ihm vereinigten Comités von Paris und der Provinz 
der deutſchen Gocialdemohratie und ihren Delegirten 
beim Congreß zu Halle Gruß und Handſchlag. 


Berufung der Parlamente. 

Die Berufung des preußiſchen Landtages ſoll 
einige Tage vor dem 18. November in Kusſicht 
genommen ſein. Am 18. November tritt be- 
kanntlich das Plenum des Reichstages wieder 
zuſammen, während die Commiſſion für die 
Novelle zur Gewerbeordnung (Arbeiterſchutzgeſetz) 
am 5. November ihre Arbeiten wieder aufnimmt. 


Conferenz wegen des Alters- und Invaliditäts- 
eſetzes. 


welche politiſch 
rührungspunkte 


2 
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Empfindung allgemein, daß zwiſchen beiden Staaten, 
und ire ſtlich die meiſten Be⸗ 

| haben, e 
. ‚Derkehrsverhäf . 
eglerungen ſchlöf 


N 


aller Kreiſe, der 7 


dürfen und gingen einer langwierigen dornigen Arbe 9 
entgegen, bei welcher ein Mißlingen keineswegs aus- 
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geſchloſſen ſei. 


Daß die Aufgabe keine leichte fein wird, liegt 
auf der Kand; ohne Zollermäßigungen auf beiden 
Seiten kann ein Vertrag nicht zu Stande kommen; 
während die Intereſſenten beider Theile wohl 
eine Ermäßigung der Zollſätze des anderen Theiles 
verlangen, ſelbſt aber Zugeſtändniſſe zu machen 
wenig Neigung haben. Die größte Schwierigkeit 
liegt zweifellos in dem Verhältniß Deutſchlands 
zu Ungarn. Letzteres, als ackerbautreibender 
Staat, iſt auf den Export von landwirthſchaftlichen 
Producten angewieſen und wird vor allem eine 
Herabſetzung der deutſchen Getreidezölle ver- 
langen. Wenn man deutſcherſeits dazu überhaupt 
bereit iſt, ſo wird die Frage der Compenſationen 


eine außerordentlich heikle fein. Die regierungs- 


freundliche „Preſſe“ ſpricht denn auch den ſehr 
verſtändlichen Wunſch aus, daß die öſterreichiſche 


Induſtrie nicht in die Tage gebracht werden möge, 


ihrerſeits durch Ermäßigung der Schutzzölle die 
Zugeſtändniſſe zu bezahlen, welche Deutſchland an 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Landwirthſchaft zu 
machen geneigt ſei. Was dieſe letzteren, d. h. die 
Ermäßigung der deutſchen Getreidezölle, betrifft, 
jo haben die Anregungen in dieſer Richtung, 
welche bisher im Reichstage ſtaltgefunden, wenig 
Erfolg gehabt; aber man wird ſich erinnern, 
daß im vorigen Reichstage Hr. v. Bennigſen das 
...... ˙ . ̃]¶ .... ̃¶ĩ .. ̃7§—%een..———.— 


Beſtreben des Fräulein Brandftäter, den Frauen- 
chorgeſang zu pflegen und zu fördern, verdient 
die vollſte Anerkennung, namentlich auch weil 
ihr Geſchmack ſie davor bewahrt, zu den auch 
auf dieſem Gebiet bereits emporwuchernden 
Trivialitäten zu greifen. 

Dieſer Geſchmack bewährte ſich denn auch in 
der Zuſammenſtellung des recht intereſſanten 
Programms und der gewählten Ausführung der 
Soli durch die Concertgeberin. Sie 


Bach „Mein gläubiges Herze“ ein, welche jene 
fröhliche Frömmigkeit athmet, die nur das vorige 


und Reflexion, aber durch tiefe und wohlgebildete 


Eigenart ſtets anziehend iſt; den zugleich ſtarken 
und tiefſinnigen Ton dieſer Lieder, ihren zugleich 
innigen und maßvollen Liebesausdruck traf 


leitete den 
„Sonntag“ ihrerſeits durch die bekannte Arie von 


zeigen. Beſonders ſchwierig iſt aber die Dar- 
tellung der „Emilia Galotti“ in doppelter Be- 
ziehung. Einmal verlangt das Drama für alle 
Rollen, männliche wie weibliche, geübte Charakter- 
ſpieler; daß man ſich innerhalb der allgemeinen 
Schablone der ſentimentalen und tragiſchen Lieb- 


haber und Liebhaberinnen, der Bäter- und Mutter⸗ 
rollen geſchicht bewegt, wie es für die modernen 


Luſt- und Schauspiele genügt, reicht hier nicht aus; 
jede Rolle hat ein individuelles Gepräge, das 
von innen heraus geſtaltet werden will. Eine 
andere Schwierigkeit bereitet in „Emilia Galotti“ 
die Sprache. Während im Bers-Drama Schwung 


und Rythmus der Rede den Darſteller unmill- 


kürlich über das gewöhnliche Leben hinaus in 
eine poeilihe Region trägt, legt ihm umgekehrt 
die Proſa — und die knappe, aber zugleich ge⸗ 
dankenreiche und empſindungsvolle Sprache 
Leſſings doppelt — die Verpflichtung auf, den 
Vortrag wie die Darſtellung in das Reich der 
Poeſie zu Re Und da iſt das Richtige zu 
treffen um ſo ſchwerer, als gegenwärtig das, 
an ſich ganz berechtigte, Streben nach Nealiſtik 


i nen. Wenn bejüg- die Sängerin vorzüglich; ebenſo war ſie dem Chor-Unternehmen des Sräul. Brandſtäter die Schauſpielkunſt beherrſcht. „Emilia Galotti“ 
I 95 ihe die Kleber von Marschner mit dem ſelig träumenden „eldeinſam- das beſte Gedeihen und hoffen ihm in ent- | kann nur zu voller Wirkung kommen, wenn 
und von Bargiel auch der muſikaliſchen Auf- keit“ von Brahms ganz in ihrem Weſen; ſprechender Zeit wieder in der Oeffentlichkeit zu | ein einheitlicher Stil die geſammte Vorſtellung 


keine Schwierigkeiten bereiten, ſo 


faſſung 


machen die Stücke von Schumann in dieſer 


Beziehung wie auch mit Einſätzen und der 
Rhythmik ſchon höhere Anforderungen. Kier 
hätte der Ausdruck wohl 
können, er war aber doch durchweg ſinnent⸗ 


ſprechend, wie wir uns deſſen von der Leiterin 


des Chores verſehen durften, und rhythmiſch 
gut. In dem Bargiel'ſchen Liede, welches der 
Chor zuletzt ſchon mehr „ſiegesbewußt“ jang, 
wirkte die Zriſche der Wiedergabe zuſammen mit 
den anderen Vorzügen höchſt erfreulich. das 


7 


intenſtver ſein 


auch das bekannte „Klinge, klinge, mein Pandero“, 


welches Jenſens heute übrigens ſchon verblaſſenden 
Namen berühmt zu machen geholfen hat, erfuhr 
eine glückliche Wiedergabe. Die Haydnſche „Ge- 
renade“, von Frau Viardot-Garcia ſehr nett 
mit einer Singſtimme zu italieniſchen Worten 
verſehen, intereſſirte entſprechend, das Reizende 
derſelben hätte bei einem um ein weniges ge⸗ 


halteneren Tempo noch ſtärker gewirkt. Das ! 
„Kraut Vergeſſenheit“ aus dem Garten des rn. 
| Hildah iſt geſanglich klug auf den Klang hin 
& componirt und wirkte durch die friſche wohl⸗ 


Dr. C. Fuchs. 


Gtadt- Theater. 


* Am Sonnabend wurde das erſte hlaſſiſche 
Stück in dieſer Saiſon, Leſſings „Emilia Galotti“, 
geſpielt. daß man den Anfang mit einem der 
für die Darſtellung ſchwierigſten Stücke gemacht, 
erklärt ſich wohl dadurch, daß man Frl, Brodskn 
vom Wiener Volkstheater für ihr erſtes Auf- 
kreten in der Orſina eine Rolle zur Verfügung 
ſtellen wollte, die geeignet war, ihr Können zu 


begegnen. 


durchdringt, was nicht ohne ſehr gründliche 
Proben, namentlich bei einem eben erſt gebildeten 
Enſemble zu erreichen iſt. 

Die Sonnabend-Borftellung hielt ſich auf einem 
gewiſſen mittleren Niveau. Es wurde im einzelnen 
manches Gute geboten und im weſentlichen nichts 
verfehlt, aber der gewaltige, erſchütternde Schritt 
der tragiſchen Mufe wurde nur ſelten vernommen. 
Der gedämpfte Ton, in dem ſich die ganze Darſtellun 
gab, mag auf die einzelnen Darſteller hemmen 
eingewirkt haben. Fräulein Brodsky (Orſina) 
zeigte ſich als gewandte Darſtellerin von 


friedlicheres und ge. 
a een 


t 


Bedürfniß einer Ermäßigung im Princip an⸗ 
erkannte, aber im übrigen auf die im nächſten 
Zahre bevorſtehende Erneuerung der Handels- 
verträge als auf die geeignete Gelegenheit hin- 
gewieſen hat, in dieſer Richtung vorzugehen. 

Im übrigen wird man in Betracht ziehen 

müffen, daß die Getreidezölle auch bei etwaigen 
Verhandlungen mit Nordamerika eine Rolle 
ſpielen. daß man in den agrariſchen Kreiſen 
durch dieſe Sachlage einigermaßen beunruhigt ift, 
haben die neulichen Ausführungen der „Kreuz- 
zeitung“ bewieſen, die den längſt als unausführ⸗ 
bar anerkannten Gedanken einer Zollunion 
zwiſchen Deutſchland und Heſterreich -Ungarn ge- 
wiſſermaßen als Puffer zu verwenden verſuchte 
zu dem eingeſtandenen Zwecke, Ruß land und 
Nordamerika von dem Vortheil der im Verkehr 
mit Heſterreich-⸗Ungarn geſchaffenen Erleichterungen 
mare b d führ 1 wird ſich das 
natürlich n urchführen laſſen. 
5 Wie 951 auch kei die Entwickelung der Ver- 
hältniffe auf dem handelspolitiſchen Gebiete wird 
in dem nächſten Jahre von außerordentlicher 
Wichtigkeit ſein. Es iſt nur zu wünſchen, daß 
der Uebergang zu einer Erleichterung des inter⸗ 
nationalen Kandels nicht durch einen bisher un- 
erhörten Zollkrieg aller gegen alle eingeleitet 
wird. Der Staat, der auf dieſem Gebiet mit Ent- 
ſchloſſenheit und Energie den erſten Schritt thut, 
um wieder in die erprobten Wege internationaler 
Tarifverträge einzuleiten, wird ſich um das wirth- 
ſchaftliche Wohl der mitteleuropäiſchen Staaten 
in hohem Grade verdient machen. 


Die Situation im Canton Teſſin 
iſt noch immer eine gefpannte, Die Liberalen hatten 
gedroht, ſich einer Wiedereinſetzung der alten Re- 
gierung widerſetzen zu wollen. Daraufhin hat der 
Bundesrath in Bern den Commiſſar Künzli be⸗ 
auftragt, der Regierung von Teſſin die Leitung 
der cantonalen Angelegenheiten zurückzugeben, ſich 
aber in allgemeiner Form alle diejenigen Entſchei⸗ 
dungen vorzubehalten, welche der Bundesrath für 
nöthig erachten könnte. die dem Commiſſar er- 
theilten Weiſungen befagen: der Commiſſar bleibt 
mit der Regelung aller Fragen beauftragt, welche 
auf die Abſtimmung vom 5. Oktober Bezug haben; 
derſelbe leitet die Wahlen in den Verfaſſungsrath, 
die eidgenöſſiſchen Wahlen und die Abſtimmung 
am 26. Oktober. der Commiſſar legt ſein Veto 
ein gegen Maßregeln der Regierung, welche ge- 
eignet ſcheinen, die Ruhe und Ordnung zu ſtören; 


der definitive Entſcheid bleibt dem Bundesrath 


vorbehalten. Der Commiſſar giebt der Regierung 


von Teſſin bei der Uebergabe der Geſchäfte, welche 


ie daß gegebenenfalls 
Be chli 8 | Mi 


zugeben, wenn 


ſpäteſtens am 14. Oktober zu erfolgen hat, hier ⸗ 


von Kenniniß. Der Bundesrath beruft eine Con- 
ferenz von Vertretern beider Parteien zum 16. Ok- 


tober nach Bern. Bleibt dieſe erſolglos, ſo wird 


der Bundesrath fofort die Bundes⸗Berſammlung 
einberufen, um die geeigneten Maßnahmen zu be⸗ 
rathen, damit der Wille der Mehrheit des teſſini⸗ 
ſchen Rolkes zum richtigen Ausdruck geiange. Die 
Abhaltung von Volks-Berſammlungen in Teſſin 
Hvird verboten. dem liberalen Comité wird die 
fſchärfſte Mißbilligung wegen der in feinen Tele⸗ 
grammen an den Bundesrath in Bern enthaltenen 
Drohungen ausgeſprochen und zugleich mitgetheilt, 
die ſtrengſten militäriſchen oder 

a en werden würden. 
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doner Polizeigericht. Der Rechtsbeiſtand deſſelben 
zeigte an, daß er die Frage, ob ein politiſches 
Verbrechen vorliege, aufzuwerfen beabſichtige, 
auch Zeugen vorladen zu laſſen gedenke, welche 
bekunden würden, daß es nicht Caſtioni geweſen 
ſei, welcher auf Roſſi geſchoſſen habe. Die Ver- 
handlung wurde in Folge deſſen abermals und 
zwar auf den 20. d. M. vertagt. 


Das Scheitern der engliſch⸗italleniſchen Ber- 
: handlungen über Afrika. 

Wie die „Agenzia Stefani“ erfährt, beſtand die 
Forderung Barings, des engliſchen Vertreters bei 
den Verhandlungen, in Folge deren die italienifch- 
engliſchen Verhandlungen abgebrochen wurden, 
darin, daß Italien fi verpflichten ſollte, falls es 
Kaſſala occupire, daſſelbe den Aegnptern zurück⸗ 


Kegupten den Sudan wieder be- 


. ͤ ccc 


Temperamenfſ. doch konnte daſſelbe noch 
lebhafter entwickelt werden. In der Scene mit 
Marinelli hielt die Darſtellerin offenbar den 
Ausdruck der Leidenſchaftlichkeit zurück, in der 
Scene mit dem alten Galotti ging fie aber kräftig 
und wirkſam mit demſelben heraus und fand 
dafür auch lebhafte Anerkennung. Frl. Krüger 
gab die Emilia in der Anlage richtig, nur hätten 
wir etwas mehr Wärme und Innigkeit und 
in ihrer letzten Scene mehr leidenſchaftlichen 
Schwung gewünſcht. Ir. Staudinger fand fi 
mit der wenig ſympathiſchen Claudia recht gut ab; 
namentlich ſpielt ſie die aufgeregte Scene mit 
Marinelli im 3. Akte ganz den Abſichten des 
Dichters enſſprechend. Unter den Männerrollen 
imponirte uns am meiſten Marinelli, für den 
Kr. Stein plötzlich eingetreten war. dieſer ver⸗ 
diente Jarſteller hat uns ſchon oft durch die Viel- 
ſeitigkeit ſeines Talentes überraſcht. Er beherrſchte 
die Rolle vollkommen, nicht nur textlich, denn er 
gab dem Charakter ein durchaus richtiges Ge- 
präge, das während der ganzen Darſtellung 
feſtgehalten wurde. Vor allem iſt zu loben, 
daß er ſich von aller Forcirung fern 
hielt. Marinelli iſt nicht die Verkörperung 
der ſouveränen, triumphirenden Bosheit, wie 
Franz Moor, Jago, Richard III. Er ift ein durch 
und durch ſubalternes Weſen, das ſchleichend 
vorwärtsgeht; er hat keinen Ehrgeiz, er will nur 
ſeine, allerdings einflußreiche Stellung als Diener 
ſeines Jürſten ſich erhalten, dem er ſich als ſtets 
bereiter Helfer bei der Erreichung nichtswürdiger 
Zwecke unentbehrlich gemacht haf. Nur, wo er 
nichts zu fürchten hat, in den Scenen mit Claudia 
und der Gräfin Orſina, bricht zuweilen feine 
Brutalität durch. So gab ihn uns Herr 
Stein in vollem künſtleriſchen Berſtändniß 
des Charakters und mit richtigem Gebrauch der 


S eee 


ſetze. In dieſe Forderung glaubten die italieniſchen 
Delegirten nicht willigen zu können. Die „Agenzia 
Stefani“ fügt hinzu, daß die zwiſchen den beiden 
durch fo viele hervorragende Intereſſen ver- 


knüpften Ländern befiehenden guten Beziehungen | 


wegen einer Meinungsverſchiedenheit über eine 
einfache Formel ſich nicht ändern werden. 

Die Meldung von dem Abbruche dieſer Ber- 
handlungen erhält im übrigen einen intereſſanten 


[Kritiken am Schluß der einzelnen Manöver vom 


Commentar in einem Artikel des Pariſer „Siecle“, 


der England und Italien der Berſchwörung be⸗ 
hufs Beraubung und Verſtümmelung Aegnpiens 


anklagt und der anſcheinend der Vorläufer der 


diplomatiſchen Intervention Frankreichs zu Bunften 
Kegyptens fein ſollte, für den Fall, daß die Ber- 
abredung bezüglich Kaſſalas perfect werden follte, 
Damit gewinnt es den Anſchein, als ob England 
im letzten Augenblicke feine Zugeſtändniſſe be- 
züglich Kaſſalas zurückgezogen habe, um der 
franzöſiſchen Diplomatie die Kandhabe zur Ein- 
miſchung in dieſe Berhäliniffe zu entziehen. Italien 
hat alſo das Scheitern der Verhandlungen mit 
England in erſter Linie dem franzöſiſchen Nachbar 
zu verdanken, deſſen Sympathie für Kegypten 
natürlich nur durch den Wunſch angefacht iſt, 
dem Verbündeten Deutſchlands und Heſterreich⸗ 
Ungarns ein Bein zu tellen. 


Die Republikaniſtrung der franzöſiſchen 
Monarchiſten f 
macht weitere Zortſchritte. die ſogenannte unab- 
hängige Gruppe der Rechten, ungefähr 60 Mit- 
glieder umfaſſend, wird, einer der „Volksztg.“ 
aus Paris zugehenden Drahtmeldung zufolge, 
beim Wiederzuſammentritt der Kammer ihre fin- 
näherung an die Republik zum Ausdruck bringen. 


„Halliſchen Zeitung“ iſt die bereits angekündigte 
Ernennung des Trierer Regierungs- Präſidenten 


Temperament. Sehr genau kennt er die Rechte und 


Dieſe „Unabhängigen“ find entſchloſſen, fortan 


nicht mehr an den Berathungen der conjervativen 
Fraction theilzunehmen und ſich ſelbſtändig zu 
organiſtren mit eigenem Secretariat. i 


Die Miniſterkriſis in Portugal. 
Die gemeinſchaftliche Berathung der als vor⸗ 


nannten politiſchen Perſönlichkeiten fand bei dem 


Mittags 1 Uhr bis Abends 6 Uhr. Bei der Be⸗ 
rathung ſoll es ſich namentlich um innere und 


Ueber die gefaßten Beſchlüſſe wird vollſtändiges 
ſelben ließen eine Löſung der Kriſis erwarten. 

Wie nach einem Telegramm aus Liſſabon von 
geſtern verlautet, hätte Eunes das Portefeuille 


Bocage übertragen worden. . 


Nach einer Meldung der „Agence de Conſtanti⸗ 


dem Vertreter 6 
Alfred Kaulla, 


Monaſtir in einer Länge von 205 Kilometer er⸗ 


nationalen Verwaltung der öffentlichen Schuld i 


ori Hr ee 
’ aaa hersuni 
eine Bahnlinie von 


zeit beſonderer Berftändigung vorbehalten bleiben 
ſollen. Aa 
Deutſchland. wen 
* Berlin, 12. Okt. Der Aufenthalt des Aalfers 
in Kubertusſtock, wohin er ſich, wie ſchon ge- 
meldet, geſtern begeben hat, wird mehrere Tage 
dauern. Seit mehreren Wochen iſt man auf dem 
Bahnhofe zu Eberswalde mit der Fertigftellung 
eines Kaiſer-Pavillons beſchäftigt, welcher dauernd 
zu den Jagdausflügen des Kaiſers nach der 
Schorfhaide bei Ankunft und Abfahrt benußt 
werden ſoll, jedoch ſieht derſelbe erſt in den 
nächſten Tagen ſeiner Vollendung entgegen. Die 
Kaiſerin, welche ſchon vor etwa vier Jahren als 
Prinzeß Wilhelm zu kurzem Beſuch ihres Gemahls 
auf Jagdſchloß Hubertusſtock weilte, gedenkt, dem 
Bernehmen nach, diesmal einige Tage länger dort 


ausſichtliche Mitglieder des neuen Cabinets ge- | 


General Abreu e Souza ſtatt und dauerte von 


auswärtige Angelegenheiten gehandelt haben. 
Stillſchweigen beobachtet, jedoch verlautet, die⸗ 


der Marine abgelehnt; daſſelbe wäre einſtweilen 


Bahnbau in der Türkei. 5 8 

nople“ wurde durch ein geſtern ergangenes Jrade 
Gruppe der Ddeutſchen Bank, 
die Conceſſion zum Baue der 
Eiſenbahnlinie Salonicht über Karaferia nach 
theilt. die von der Regierung zu gewährende 
Garantie von 14 300 Frcs. per Kilometer wird 
durch die Zehnten geſichert, welche von der inter⸗ 


Salonichi und Monaſtir eingenommen werden. | 


Stadt einzeln abgeſandt werden. 


zu verbleiben. Alle Dörfer und Ortſchaften, welche 


die Mafeſtäten durchfuhren, waren feftlich ge⸗ 


ſchmückt und die Bevölkerung jubelte dem Kaiſer⸗ 
Paar 

„I Walderſee.] Die Gerüchte über den Rück⸗ 
tritt des Generalſtabschefs Graf Walderſee wer⸗ 
den von der „Köln. Itg.“ zurückgewieſen. Graf 
Walderſee hatte bei den Kaiſermanövern weder 


eee eee 


Mittel für jede einzelne Nuance der Darſtellung. 
Der Graf Appiani iſt in feſter, gereifter, etwas ver⸗ 


ſchloſſener Männlichkeit mit einem melancholiſchen 


Brundzug zu denken. Fr. Maximilian hob dieſe 
Farbe des Charakters nicht beſtimmt genug her- 
vor, obwohl er im ganzen richtig ſpielte. Mit 


Herrn Schreiner als Odoardo Galotti, dem es 


an markiger Kraft nicht fehlte, können wir uns 
im allgemeinen einverſtanden erklären. Hr. Rub 
gab ſich um die Partie des Prinzen redliche Mühe; 
Kr. Zileſch (Conti), Fr. Kraft (Rota) unterſtützten 
nach Kräften die Darſtellung. Hr. Bing führte 
den Banditen Angelo in viel zu grellen Farben vor. 

Geſtern ging eine neue Berliner Poffe „Der 
Goldfuchs“ von Jacobſon und Ely in Scene 
und fand bei ausverkauftem Hauſe eine ſehr bei⸗ 
fällige Aufnahme. Es find dieſe neuen Berliner 
Poſſen eine wie die andere: kaum etwas von 
Handlung, auf die es dann auch nicht viel an- 
kommt; viel lebhafte Bewegung auf der 
Scene, bunte Koſtüme in mehrfachem Wechſel, 
Märſche und Tänze, viel Kalauer und 
viel Mufik in Chören und Couplets, ein- 
ſtimmigen und mehrſtimmigen. Wenn das ein 
paar Stunden den Zuſchauer zerſtreut, unter- 
hält, hat es ſeine Schuldigkeit gethan. Die Poſſe 
war hübſch ausgeſtattet und wohl eingeübt. Im 


in Schwientochlowitz Typhusepidemie. 


einzelnen machten ſich beſonders verdient Fräul. 


Calliano, die eine ſehr anmuthige Elfriede war, 
und Frl. Kagedorn, die das Hannchen Kranich 
mit der friſcheſten Munterkeit einer Berliner 
Soubrette ſpielte, ferner die Herren Bing (Dater 


Kranich), Köflich (Oskar), Rub (Zinkenſtein) und 


Arndt (Tute), die in drolliger Darſtellung wett⸗ 
eiferten; alle Genannten wirkten auch beifällig 
in den Coupletvorträgen mit, wobei ſie außerdem 
von den Damen Roſetti, Hofmann und Proft 


unterſtützt wurden. 


ſeitigung des Socialiſtengeſetzes?“ 


erhalten; doch die Gefahren der Einkerkerung und der 


| Der „Schief. Sig.“: 
Katibor jtattgehabte 


und Kinder in die Schlachthäufer des Regierungs⸗ 


Sparkaſſen⸗ Verbandes beſchloß, den Sitz des 


erfährt über die bevorſtehende Reiſe des Groß- 


mit dem General v. eszezinsiy noch mit anderen 
commandirenden Generalen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten gehabt (2), geſchweige, daß ernſte Differen- 
zen eniftenden wären. Jeder die Verhältniſſe 
oberflächlich Kennende wiſſe, daß bei den Manö⸗- 
vern ſolche Differenzen kaum vorlagen, da die 


Kaiſer perſönlich abgehalten worden ſeien; Graf 
Walderſee habe die Kritin nur an den Tagen 
gehabt, an denen der Kaiſer ſelbſt ein Commando 
geführt. Ebenſo unbegründet ſei, daß Graf 
Walderſee zum Rücktritt des Kriegsminiſters 
v. Verdy Beziehungen gehabt habe. 
* [Ober -Präſident von Sachſen.] Nach der 


v. Bommer-Efhe zum Ober⸗Präſidenten der Pro- 
vinz für ſo gut wie ſicher 8 

Bebel über den Kaiſer.] Herr Bebel hat 
fin von einem Berichterſtatter des „Galignani 
Meſſenger“ interviewen laſſen, der aus der Unter⸗ 
redung Folgendes mittheilt: 

„Was halten Sie vom Kaiſer und feinen Kandlun⸗ 
gen?“ — „Man muß erſt ſehen, bevor man urtheilt“, 
erwiderte Bebel. „Heute ſcheinen feine Abſichten wohl⸗ 
wollender Natur zu fein. Doch iſt ein plötzlicher Um- 
ſchwung zu beſorgen. die Strenge liegt in ſeinem 


die Pflichten der Monarchie und iſt willens, ſie anzu⸗ 
wenden.” — „Und glauben Sie, er könne dem Einfluß 
großer moderner politiſcher oder ſocialpolitiſcher Be- 
wegungen Rechnung tragen?“ — „Ich meine, er hat 
von feinen Ahnen einen tiefen Reſpect vor der Mo- 
narchie und einen unerſchütterlichen Glauben an die⸗ 
felbe geerbt; allein von der Mutter erhielt er auch 
gewiſſe engliſche Anſchauungen über die öffentliche 
Meinung. Daher kommt es, daß er viel darauf giebt, 
beſonders auf die Preſſe, die er aufmerkſam verfolgt.“ 
— „Wie denken Sie ſich die Folgen von der Be- 

— „Wir Partei- 
führer werden eine erheblich geſteigerte Arbeitslaſt 


Geldbußen bleiben diefelben. Wir werden jetzt, wo 
wir in den großen Centren uns aufhalten dürfen, 
mit demſelben Eifer reden und ſchreiben, aber man 
wird uns eben fo ſtreng wie vorher überwachen.“ 


getheilt. 
E er 


üfolge beſchloß die heute in 


] erfte allgemeine Jahrese 
verſammlung des Berbandes one ſchleſiſcher Stable 
eine Bittſchrift an den Kaiſer zu: en um Wieber⸗ 
zulaſſung der Einfuhr ruſſiſch⸗pollaſcher Schwein“ 


bezirks Oppeln. Die Bittſchrift ſoll von jeder 


* [Tuchankäufe für die Armee.] Die „Köln. 
Zeitung“ ſchreibt: Nachdem es bei der Deckung 
des Bedarfs an Tuchen für die preußiſche Heeres⸗ 
verwaltung wiederholt vorgekommen iſt, daß die 
Fabriken nur Scheinangebote von Fabrikaten 
eigener Ferſtellung machen und die Aufträge 
garnicht ſelbſt ausführen oder derart hohe Preiſe 
verlangen, daß dieſelben nur in Mobilmahungs- 
fällen berückſichtigt werden können, hat das 
Kriegsminiſterium die Intendanturen der Armee- 
corps beauftragt, mit Hilfe der Handelskammern 
und Gewerberäthe genaue Nachweiſe über die 
Einrichtung der Fabriken, den Umfang und die 
Art ihrer Leiſtungen, ſowie über ihre ſonſtigen 
Eigenſchaften einzuziehen, damit für die Heeres- 
lieferungen nur gewiſſenhafte und gute Fabriken 
berückſichtigt werden und die Ungerechtigkeiten 
und Preisvertheuerungen durch die Zwiſchen⸗ 
träger vermieden werden. 

* Hus Löbau wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben, daß der dortige ſocialdemokratiſche 
Wahlverein ſeitens der Polizeibehörde auf Grund 
des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes aufgelöſt worden 
ſei. Die Methode, die unter der Kerrſchaft des 
Socialiſtengeſetzes vorherrſchte, ſcheint alſo in 
Sachſen auch nach Ablauf deſſelben maßgebend 
bleiben zu ſollen. die Kaſſe und die Akten des 
aufgelöſten Vereins wurden mit Beſchlag belegt. 

* Aus Ratibor wird der „Volksztg.“ tele- 
graphirt: Der conſervative „Oberſchleſiſche An- 
zeiger“ meldet, in Folge der Theuerung herrſche 


Hannover, 11. Oktbr. Die heute hier ſtatt⸗ 
gefundene Generalverſammlung des deutſchen 


Verbandes nach Berlin zu verlegen. 

Merſeburg, 12. Oktbr. die fächſiſche Pro⸗ 
vinzialſynode wurde geſtern hier durch den ſtell⸗ 
vertretenden Präſidenten, Grafen Schulenburg⸗ 
Angern eröffnet; zum Vorſitzenden wurde Graf 
Wartensleben gewählt. 

Frankfurt a. M., 11. Oktober. die Com- 
million für die Wahl eines erſten Bürgermeisters 
beantragt, dem neuen Bürgermeiſter wie bisher 
ein Gehalt von 15 000 Mk. nebit 6000 Mk. 
Repräſentationsgelder und außerdem freie Dienſt⸗ 
wohnung, ſowie Anrechnung der bisherigen Dienſt⸗ 
zeit in kommunalen Aemtern in Bezug auf das 
Penſionsverhältniß zu gewähren. Der Magiſtrat 
wird erſucht, dieſem Beſchluſſe beizutreten und die 
etwa erforderliche Genehmigung des Bezirks- 
Kusſchuſſes einzuholen. 


i Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Oktbr. Der Kandelsminiſter hat 
wegen der Gefahr der Cholera-Einſchleppung 
die für Herkünfte aus dem Golfe von Aleran- 
drette beſtehende ſiebentägige Beobachtung auf 
alle von dort bis Tripoli herkommenden Schiffe 
ausgedehnt. (W. T.) 

Wien, 11. Okt. Die „Politiſche Correſponden;“ 


10. Mai 1891. 


fürſten⸗Thronfoligers von Rußland, derſelbe 
werde ſich in Trieſt oder Brindiſi einſchiffen und 
ſich mit dem Eroßfürſten Georg N a 


Athen begeben. z 
Frankreich. 

Paris, 11. Okt. Der „France“ zufolge ſoll mit 
dem Bau einer ſtrategiſchen Eiſenbahn zwiſchen 
Belfort und den Bogejen demnächſt begonne 
werden. 2 (W. T.) 

Serbien. 

* [Erkönig Milan]! hegt die Abſicht, ſich nach 
Erledigung einiger Privatangelegenheiten ins 
Ausland zu begeben. Wahrſcheinlich dürfte der- 
ſelbe einen längeren Aufenthalt in Paris nehmen. 

Türkei. a 

Konſtankinopel, 11. Oktbr. Der Grofiherzog 
und die Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin 
find hier eingetroffen und gedenken fünf Tage 
an Bord ihrer Yacht hier zu verweilen. (W. T.) 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 12. Oktober. Das Uebungs⸗ 
geſchwader unter Contre-Admiral Schroeder hat 
heute um 10 Uhr Vormittags die Mittelmeerreiſe 
angetreten. 

* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Aſcher) iſt am 11. Oktober cr. 
von Newchwang aus nach Chefoo in See ge- 
gangen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Oktober. (Privattelegramm.) Nach 
dem „Kleinen Journal“ unterzeichnete der Kaiſer 
am Freitag nach einem Vortrage über die 
Berliner Oberbürgermeiſterwahl die Veſtätigung 
v. Forckenbecks. 

Kalle, 18. Okt. (Privattelegramm.) Auf den 
Vorſchlag Ewalds wurden Singer und Die zu 
Vorſitzenden des ſocialdemohratiſchen Parkei⸗ 
tages gewählt. Alle Anträge der Oppoſition 
wurden unter Erregung mit überwältigender 
Mehrheit abgelehnt. Für die Anträge Werners 
ſtimmten nur etwa ein Dutzend Genoſſen. 

Lille, 18. Oktober. (W. T.) Der Marxiſten. 
Congreß hat ſich für einen baldigen inter⸗ 
nationalen Bergarbeiterſtrike ausgeſprochen und 
beſchloſſen, zum 1. Mai 1891 eine internationale 
Arbeiterkundgebung zu Gunſten des achtſtündigen 
Arbeitstages zu organiſiren. 


m 520 l. 55. Danzig, 13. Okt. . Enge 


Wetterausſichten für Mittwoch, 15. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Abwechſelnd Regenfälle, ſtarker Wind. Tem⸗ 

peratur wenig verändert. 

| Für Donnerſtag, 16. Oktober: 
Meiſt bedeckt, Regenfälle; auffriſchender Range 

Wind. Später aufklarend. Kalte Nacht. In 

ausgeſetzten Lagen Reif. f 


E Icgemälde⸗Ausſtellung.] Auch in den Jahren 


1890/1 werden die Kunſtvereine zu Breslau, 
Danzig, Kö igsberg, Elbing, Görlitz 


und Poſen wiederum Ausftellungen veränſtalten, 
zum September k. J. Diefe Ausſtellungen be⸗ 


78, Mtärz 1801 in Slellin une Sibing aun 


en Dai am 18, Januar 1881. In Königs⸗ 
berg A 85 . 


Feuer.] In wet e Nacht wurde hier 
in öſtlicher Richtung ein greſler Feuerſchein be⸗ 
merkt. Lerſeloe rütrte von einem Brunde in 
Bohnſackerweide her, wo leider das ganze 

Gehöft des B 5: en aufgegangen 
iſt. Wie Brande auch ein 


5 Beſitzers B. in 
es heißt, ſoll bei dem 
Theil des Biehbeitandes umgekommen ſein. 

* [Unglücksfall] Am Sonnabend wurde beim 
Holzfällen im Hoene'ſchen Wäldchen zu 1 5 ein Arbeiter 
von einem Stamme befallen und auf der Stelle ge- 
tödtet. Heute Nachmittag findet die gerichtliche Leichen⸗ 
ſchau an der Unfallſtelle ſtatt. 

* I[Weſtzreußiſche Keerdbuch ⸗Geſellſchaft.] In 
Marienburg fand am Freitag eine Sitzung des Vor⸗ 
ſtandes der weſtpr. Heerdbuch⸗Geſellſchaft ſtatt. Den 
einzigen Punkt der Tagesordnung bildete die Beſprechung 
über den Anſchluß an den Centralverein weſtpreußiſcher 
Landwirthe. Der Vorſitzende Herr v. Kries-Trankwitz er⸗ 
wähnte, daß von verſchiedenen Seiten der Wunſch laut 
geworden ſei, ſich dem Centralverein anzufchließen. Der 
Borftand billigte die Bedingungen, unter welchen 
der Anſchluß erfolgen foll, und es wird eine General- 
verſammlung am 20. d. Mis. über den Anſchlußz 
definitiv Beſchluß faſſen. 

*Raub.] In der vergangenen Nacht fielen auf 
der Tiſchlergaſſe die bereits vielfach beſtraften Arbeiter 
‚und L. den Commis Eduard J. an und entriſſen 
ihm eine Ancreuhr im Werthe von 47 Mk. Die 
4 wurden kurz darauf auf dem Schüſſeldbamm 
verhaftet. ; 

ph. Dirſchau, 13. Oktober. Die geſtrige Nachricht 
über das Feuer in der Arbeitereolonie iſt dahin zu 
ergänzen, daß leider, wie zu befürchten war, alle 
Wohnungen total ausgebrannt ſind, ſo daß 
die Gebäude unbewohnbar geworden ſind. Die 
obdachloſen Familien ſind zum Theil in Neubauten 
von Arbeiterwohnungen, die demſelben Beſitzer ge⸗ 
hören, theils in anderen Kathen nothdürftig unter- 
gebracht worden. Die Zahl derer, die nichts gerettet 
haben, iſt größer, als es anfangs ſchien. An dieſe 
werden heute vom Valerländiſchen Frauen-Berein nach 
einem geſtern gefaßten Beſchluſſe 900 Mk, vertheilt. 

(Fortſetzung in der Beilage.) 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Aus Charlottenburg meldete man kürzlich einen 
Doppelſelbſtmord zweier Männer, des Vicefeldwebels 
Joſef Brückner und feines Freundes Albert Sigma⸗ 
nowkuy. Nach einem Berichte, welcher der „Neiſſ. 
Zig.“ zugegangen iſt, hat ſich Brückner nicht ſelbſt er- 
ſchoſſen, ſondern iſt von ſeinem Freunde durch zwei 
Schüſſe in die Schläfe getödtet worden, worauf letzterer 
ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Der katholiſche Pfarrer zu 
Charlottenburg hat auf Grund der angeſtellten Ermitte⸗ 
lungen auch dem S. das kirchliche Begräbniß verſagt, 
dem Brückner dagegen nicht. 

London, il. Oktober. Adelina Patti will ſich auf 
ihrem Lanbſitze Craign⸗ Nos in Wales eine Gynagoge 
nach dem Muſter der Berliner bauen laſſen. Die ge- 
feierte Sängerin iſt bekanntlich Jüdin. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Oktobe 


Weizen loco unverändert, per Zonne von 1 
Br 


r. 

feinalafigu, weiß 126-1364 152—1 12 

feinglaſig u. wei nn . 
in 126 


„ 


1. 


. 


und zwar in der Zeit vom November d. J. bis 


 „ogsen 0c0 unverandert, Perzonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 120% 1111 110—11⁴r. Mi 2 
feinkörnig per 120% 111½ AN 
Regulirungspreis 12000 1 inländ. 164 M, 
unterpoln. 1 „ tranſit 112 AM 
Auf Lieferung per Oktober Kar 163 ML Br., tranſit 
115½ M Br., 1142 Al G., per Oktober-Novbr. 
ind 159 MA, Br., 158½ AM Gd., tranfit 113½ N 
Br., 112½ MM d., per Nov. -Dez. 1 187 M 
Br, Ss 105 Gd. en t Br 184 4 Ed., 
April-Itai inländ. 25 85 
ant 112½½ t Br., 111½ AL Gd. a 
Berite per un von 1000 Kilogr. große 108—113% 
9 1 05 ruſſ. 99— 114d 100—116 A bez., 


Erbſen 55 a von 1000 Kilogr. - 

145 M. bez., weiße Mittel- 132 5% Wel . 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. K 
en ber Zonne von 1000 Kar. 19250 ruft Gen 


Wleie per 30 lesen Gum Gee- - 

339220 ML bez., Roggen 4, . 88 0 be 2 
Spiritus per 10000 % iter contingentirt 62 

Ar 1 5 nr Falk u 84 per, 1 0 

con 0 ir ER r., 

ber Dt Deb. 48 lf. G5. der Non. Nai 3602 un . 


Nohucker ruhig, Rendem. 880 Tranſitpreis an 
Reufahtmaier 15.701560 au &b. per 50 flog. 
el * 
Borficher- Amt der Kaufmannſchaft, 
Danzig, 13. Oktober. 
Betreidebörke. Gz v. Morſtein.) Wetter: Trübe, 
regneriſch. : W. 


Wetzen. Inte, diſcher wie Tranſttweizen ruhi 
e atderk⸗ Bezahlt wurde für nländ bunt 10 805 
140 . 1 Ta 4217 15 wen 126% 155 
ZA 5 2 wei 
6, Al, hochbunt 131% und 
für Ache bun 


6 A ee beit, 127% 
he elibu nt 1224 142 u, 
u Hogan 129% 150 , 131% 
fein bad 131/2% 153 M, fein hochbunt 
b 5 si, für ruſſiſchen zum A roth be- 
fetzt bd 133 M Tonne. u 115 Oktober 
r if 11717 na 185 M Gd., traniit 1481/2 Al 
8 Al Gd., Oktober-November tranſit 148 AM 
Br., 147% Ar G5. en uber tranſit a u 
180 A 6. C 6 ale i Jum 1 ten Le 1 5 651 188 
nasp ei erkehr 

Al, kranſit 146 N Gekündigt 50 Tonnen. 

Roggen. Inländiſcher ohne Handel, 129010, un er 
ändert. Beiahlt iſt l 10 Tranſit 120, 21% 
und 125% 11 125 Bi 113½ M, „a 
zum Frau 125 b 111½ ir 130% 110 les 
120% per Tonne. Termine: Oktbr, inländiſch 160 l. 
Br. kranſtt 115½ M Br., 114½ M Gd., RR, Novbr. 


ii beſetzt 11 


Bekanntmachung. Studentenzug. 
11 . der 9 gahet aß 51 70 die an der 
fälle, welche das nach Danzig nach Berlin theilnehmen 


aten f uf der Reiſe 
in e, d 
55 Danzig nach Gunderland 7 


Termin au öglichſt bald 


HER Lan- Det 

in unſerem Geſchäftslokale, 

genmarkt 13, anberaumt. & (5068 
Danzig, den 11. Oktober 1890. 


Königl. Amtsgericht . 


Concurs Verfahren. 


„union, wollen, an 19, Oktbr. 11 Uhr 101% 

110 as 120 er Lege Thor, Abends 5 
Uhr 21 Min. in Berlin, Schnell⸗ 
erlitten 1900 haben wir einen ug, 0 on na 0 1 ge-| 


115 91 5 
den 14. Oktober 1890, aten ch . 1 . 


a red, Olivgerthor Nr. 5. 
Lecons de francais. 


Meue Fechoz. 


Langenmarkt No. 2, L Etage. 
ga war, nl Geingaite 123, 


111 ½ A Gd. 


unierpolniſch 114 


13 


Welten a 1 905 art grobe 4,10, 4,15, 


M Gd. April. 
Br, 191 l Gd., iranfit 112½ AA 
e inländiſch 164 M, 


Alt, tranfit 
0 80 i 5 große hell 109% 148 AL, 


157 Al, potniihe an Fach, 


5 zum Tranſit 890d und 


zum 


1 M, feine 3,90, 3,9212, 3,95 U per 


8 bar, ce elt, 5 
piritus contingentir er 1 
Dezember 54½ AN iingenti oco 62¼ M Br., 


2 


per Okt. 
Nov.-Mai 55 A Gd., nicht 


contingentirter loco 21, A. 2 - 8 
Gb., ver op- fai 35 u 68. ttt Heibr. 35 AM 


Se LONDON 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Oktober. 


Crs. v. 11. Ers. v.11. 
seh 188,70 187,20 Aru. 80 9,0 7 
2 b ruſſ. A. 7 8 
Keen e 190,20 190.70 Sie 1415 a 11055 1 
rar .. 7 
Dhtober . 17750 177,00 | Creb.- Ackien 171.0 00 169,75 
ole 162,20 162/09 | Disc.-Com, . 222/70 e a 
Petroleum Deutſche Bk. 9900 9580 
Pr 200 Laurahütte. 146,10 145,50 
gc. 23/10 23,40 | Seite. Noten 17745 177,00 
Wiebe g 30 g 10 AMalſeh ur, 283-19 351,75 
Cd {3 + u 7 2 
Anril-Mat | 88,00 58,2 ee — 120,345 
Koch — „ 
ktober 44,0 44,0 Kuſſiſche 5 
April-Mai | 39,10 38.10 S1. B. 9 . 87,20 86,40 
1 90.“ 105,80 10570 Dani Bein, 
4% Conſols 198.50 105,20 v. Delmüfjte 188,90 137.80 
Formen] | e Man 0 12200 
ien . e 6610 66% 
BEN EN ene 874 10 100 
7 7 anz. S.-H. 
5% Anat. Hb. 30,00 90,20 Trk. 5 K. 
Uns, dr. 89,70 8.80 „ 4 88.800 80,80 


89, 
Fondsbörſe: feſt. 


9 11. Oktober. Wechſel auf P 17. 
Wetien I loco 1,063 A e e Der 
8. 


W 


Danzig, ns 9. Oktober 1890. empfing 


Königliches amtsgericht ZI. _ 
Bekanntmachung. 


In unſer Frocurenregiſter iſt 
heute zuß. Nr. Bid der Kaufmann 
Bari Hilbert Conzadt hier als 
Procuriſt der Handlung Buftav 


Borsligiiche 
Gy er ie 


* t hier e Kragen. 
a ben IN ee 180. Fritz Lenz, 
Königliches Amtsgericht K. Schidlitz 99/95. 
Morgen Dienſtag und 
e 2 Donneritag 9 Uhr giebt 


= 
. 
—. 
or 
2 
© 
br 3 
1 
= 


Verpfändung 5 
und Waaren 6½ 01 7566 
al den 11. Oktober 1890. 

Reichsbank- Direktorium. 


Mobiliar - Auction, 
Hintergaſſe 16 im Saale des 
F 4. 
Morgen, Dienſtag, de 14. Dh- 
ober, at 0 Uhr, werde 75 
ich daſelbſtein dorkuntergebrachtes 
fait neues nußb, u. mah Mobiliar, 
seh e e d 

Wäſcheſpinde, Spiegel, Stühle, 
Bildern Clin derbureauk, Bei ige 
ellen mit Aiatzaben, N Ne. 
an, Waſch- und Nachttiſchen 

„ ſ. to. öffentlich meiſtbietend 
9225 Baarzahlung verkaufen. 
Neumann, Gerichtsvolliicher. 
Danzig, Pfefferſtadt 30. 
Amn Ponnerſtag 5. 18. Stb. 
Nachmittags H Uhr werde ich 
zm Gaſthauſe der Frau Lau in 
Shurz das zur G. Blumen- 
keim’ichen 1210 h 
aaxenlage: (Kurzwaaren) im 


neuesten 


RB 


5 Liege 


alten meiſtbietend gegen Baar 
ehlung verkaufen 
11 Laden iſt 10 jeder Zeit 675 


ber. Stargard, 10. Oktober 1890. 
Der Konkursgerwalter 


Paßkiet, 


5 RE EEE 5 
Der Kleſſeuunterricht 
für Allie, 


2 
den ich ſeit vielen Jahren & 
eriheilt, beginnt am = 


15. October. 


offerirt 


Kieler Sprotten, 
donnerjäe Hollbrüffe 


a Schwarz, 
ell Heil. Geiſtgaſſe 29. (5099 


Fiese Tafel bft 


ON. 
von außeror. 
dentlicher Grüße empfiehlt (5067 


fette Gänie 1 


Lachma 
ton . 2. 


San lier mite 5 


Arzneimittel 


n nur beſter chemiſcher 
i a Tonzte bie } 


 helieren Spetiglitäten 


halte unter Garantie der 
Geſtkeit ſtets auf Lager. 
5 Event. nicht vorhandenes 
wird 190 bei eke 


dae end 
Anler-drognerie 


Robert auser, 
Langgaſſe 77. 


Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 
und beſtem Getreideſpiritus 
warm deſtillirt, 


0,70 incl. Flaſche 


lin v. Götzen, 


Hundegaſſe 105. 


Enten. 


(4108 


SANT 
3 


Belang nc Klavier- 1 


ſtunden. 
Zum neuen i werden An- 
seid, von 11—1 Uhr Vorm. erb. 
Johanna Wollmann, raueng. 29. A 


Anmeldungen zu meinem nach 
ewährter Methode ertheilten 


Langgaſſe 73. 


5 Die rühmlichſt bekann- 
ten und zahlreich prämtir- 5 


. Rahn Rs ion Meiereihiliitofte von 
5 A. Wenkebach in Flens⸗ 
geb. Gillis, Burn 
Hundegaſſe Nr. 123. La ber tract 
7 
fund 
Vormitag 1 21 uhr. Butterfarbe, 
Käſefarbe, 


find vorräthig und zu Fa- 
en een 


ie öweg⸗ Apotheken. 
wi fe- until, 
E 


Geſangunterricht 
zen ich täglich e bereit 
Empfang zu nehmen. 


Frau Clara Küſter, 


Geſanglehrerin, 
Langgaſſe 9. 69 1507 


Fracks, 


owie ganze Anzüge werden 3088 ! 
berltehen Breitgaſſe 38 bei (6088 


eo 


1,05 /, per Dezbr. 1,06½, per Mai 1501 


1 84 ern 
vorrat 


Fi 


in ide, 


Dienſtag, den 14, Oktober er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte, im Auf- 


(5049 


—— 
A. Kun 


eee, 
Gummiſtoff-Regenröcke, abſolut waſſerdicht 


ſowohl Kutſcherröcke, als ſolche für Damen und Herren, in den 
nn Stoffen und nn EN. 


Hedwig Ber 


8 E 


Breitgaile Nr. 131%, 
Ecke Holzmarkt. 


= Bazar 
für Geſchenke. 


eier 
üb 


(Speicherinsel). 


trage das Speicher⸗Grundſtück 


in Staatspapieren zu deponiren. 


Der Zuſchlag bleibt vorbehalten; die Erklärung 
des Herrn Verkäufers darüber erfolgt ſofort bei 


Schluß der Kuction. 


Der Speicher kann jeder Zeit, bei vorheriger 
Anmeldung Sandgrube 


Nr. 


werden. 


Die Berkaufs-Bedingungen find in meinem 
Bureau zu erfahren, werden auch im Termine 


bekannt gemacht. 


70) 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Bureau: Danzig, Breiigaſſe 4. 


liche Yush a = 


Zur Weihnachtsſaiſon empfehle aufer meinem großen 
apiſſeriegegenſtände, bolonbers 170 


0% Fries, und Canepasſtickertien, 


= usführung zu Ofenſchirmen, Kiſſen, Decken ꝛc. 
iu und unter dem Koſtenpreiſe. 


m 


lm Fabrikpreiten: 


Speicher-Vorkanf“ 
Hopfengasse No. 57 


genannt der „Simson“ 


in öffentlicher Licitation an den Meiſtbietenden 
verſteigern. 

Der Speicher iſt maſſiv erbaut und hat neben 
einer Comtoir-Einrichtung, eine Schüttung von ca. 
600 Laſten 1500 Tonnen Getreide und iſt feiner 
frequenten Lage wegen, weil derſelbe hart an der 
Eiſenbahn und Mottlau gelegen iſt, zu empfehlen; 
auch gehört zu demſelben ein Waſſergang. 

Jeder der Herrn Käufer hal im Termine 
eine Bietungs-Caution von Mk. 500, baar oder 


38/39, beſichtigt 


mehl loco 3,75. — ee per Oktober 0,561 — 
racht —. — Zucker 


ee 
Magdeburg, 11. Oktober. Zuczerbericht. Kornzucker 
excl. 92 % 17,60, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,50, 
Hacproducte excl. 75% Kendem, — Seil. Gem, 
Raitinade mit Faß 27,75. Gem. Melis I. mit Faß 28,50. 
Seit, Rohzucker J. Produck Tranfits f. a. Z. Hamburg 
per Oktbr. 13,00 8 13.0242 Br., per tovernber 
12,80 bez., 12,821. Br., per Dezember 12,82½ bez., 
12,90 Br., per Januar Mär: 13,10 bez. u. Br. Ruhig. 


Wokle, 

London, 10. Oktober. 9 (Schluß.) Molle 
feſt, auſtraliſche Ae Ya gr ſecoured 1 d., 
Kreuszuchten ungefähr 12 d. en apwolle 1:15 d. 
über Julipreiſe, ſchneeweißſe Capwolle ½—1 d. unter 
28 eiſe, feinſte ſchneeweiße pari. Nächſte Auction 


ovember. 
Schiffs -Biſte. 
eufahrwaſſer, 11. Oktober. Wind: W. 

Geſegelt: use (SD. en Zucker. 

in 

Angekommen: Morid (GD.), Lind, Hamburg via 
Kopenhagen, Güter. — Benwell (SD.), Profit, Blyth, 
Kohlen. — Benalder (SD.), Geater, Flensburg, leer. 


— Gufſtav, Weiß, Kiel, Coaks. — Marie u. Sophie, 


Rasmuſſen, Wick, Heringe. — Induſtrie, Fretwurft, 
Grimsby, Kohlen. — Auguft u. Eduard, Schäning 
Zanport, Kohlen. — Gatelle, Buchholz, Sollen 


Gasreinigungsmaſſe (beft, nach Stettin). — Ida (S).), 
laaffen, London, Güter. — Anna (d.), Paulſen, 
Sonderburg, leer. 
. rt: Biene x ), Jantzen 
Geſegelt: Benus (SD.), Geeſt, Lamſter bam, 9 
Humber (S.), Beitinfon, Liverpool, 
Hlof (SD.), Onibenberg, Libau, leere Jäſſer. — chin 
(GP.), Ramſtröm, Stockholm, Getreide. — Zenir (SD.), 
Olſen, Carlskrona, En 185 


13. O WEN 
Angekommen: Dwina (SD.), S Methil, Kohlen. 
Ni chts in Gi in Sicht. 


Plehnendorfer 5 Kanalliſte. 
11. und 13 1 1 i 


6 
Stromauf: 4 Kähne 1 dir. Gutern, 7 Kähne mit 
Kohlen, I Kahn mit Roheiſen 
Pal Bel Aurebradi 84 T. Getreide, 
Simſon, — ne 82 T. Getreide, Bötzmeyer, 
Dombrowski, € ep rit, 34 T. Weizen und 11 


Dei le, Danzi abran, Hirichfeld, 50 T. Rohiucer, 
Miu ler, ne T. Rohzucker, Wanfried, 
. 


out ransporte, 
Stromab: ft. Rief. Rundholz, Wabinski-Tilfit, 
Störmer Etobbenbolt, Gebr. Claaffen, Zornbuſch. 


nur 


Teen 100 


an 


wänden, e 
n Gew 


in allen vorkommend 
weiten, 
. 


Zur 
halte mich beſtens empfohlen. 


5065) 


A u 8 J. Ehn 
Damm 8 


eue Sendung per Dampfer 


ganı vorzüglicher Qualität 


en 18 Ba frei in 
9 1 1 5 


en 858 19 0 


rätzer, alt, 


(4185 


Große Nachlaß 


Vormittags von 16 


Kleiderſchränke, mahagoni 


diverſe Tiſche, Pfeiler- und 
und verſchiedene andere Möbel, 1 


wäſche, 


gut 2 


wozu ergebenſt einlade. 


Das ſo beliebte und beſonders kräftige 


gt Doppel⸗Vier 


iſt wieder eingetroffen uns 100 daſſelbe als ganz 
a Seide 15 3, 5 Flaſchen 60 , 25 Flaſchen 3 M, 


L. Dieball, 


Jopengaſſe 28, Ecke Beullergaſſe. 


afentirter Putz. 

8, 3789, 4598. 

Gnitem Rabihr Eiſendrahtgeftecht mit fegen 
feſter Mörtelumhüllung. 5 


Der Rabinpun findet Anwendung zur Herſtellung von Scheide⸗ 

in gerader und gewölbt 5 
lbegrten, bis zu den größeſten ber 5 
Dunſt- und Dentilationsicnteten, Ummantelung von 


Aus Übung vorſtehend bezeichneter Nabitzputarbeiten > 
= Patentverlehung wird gewarnt. 


Herm. Berndts, 
General-Dertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen. i 


Sloffwäſche⸗Niederlage, 


für an 1. Dan 
chwaan „ 


Höcherlbrän 


1 iſt heute eingetroffen 
binden hle von nun ab 1 abgelagerie, hochfeine Biere in 


München 2 
ferner: 3185 Wei bier, Kuh lſchmechend 30 
2 Wiederverkäufer werden berückſichtigt. a 


C. F. W. Müller Nachfgr., 


Allein-Vertrieb für Danzig. 8 


Nachlass-Auction 
Röpergasse Nr. 8. 


en dae. 1 Sin 


vereidigter Gerichts - Taxator und Ae 
Bureau: Danzig, Breitgasse No. 4, 


- Auction 


Neufahrwaſſer, Dlivaerftrafe 6. 


Dienſtag, den a; Oktober er. und folgende Tage, jedesmal 
d Ahr ab, werde ich chla 
Haufmann Kuguſte Sozliz⸗ geb. Kühner, verwittwet u 
25 3 gegen bgare Zahlung verſteigern: 

1 mah. Enlinderbureau, 1 Schlaſſopha, 1 mah. 
braunem Flüſch, mah. Kleider- 5 Wäſcheſ jränke, Be 
un 
11 und birkene Rohrjtühle, 1 Singer Nähmaſchine, 
Hege, sehe 

egulator, ferner zo eis 
Partie 1605 guter Damenhleider, Leib hi) 

ardinen, Porzellan und Glasſachen, Teppiche, 
Haus- und 2 angefüt ꝛc ſowie 


angefütterte Schweine, 


Der vereidigte Gerichts⸗Taxator und Kuctionator 


Zenke, 
Am Spendhaus Nr. 3. 


Meteorologiſche Depeſche vom 13. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


. = Te 
Stationen. 11 Wind. Wetter. cn 
Mulleshmore, .+| 188 | OND Himolkig 12 | 
Aberbeen .0...+.| 701 | © 1 wolkig 6 
Chriſtianſund.. . 7869 ! WCW 6 bebeckt 12 
A a .. 169 NW 2 Dunſt 12 
Stockholm. 488 8 2 wolkig 7 
Kaparanda 1763 ſtill — | bedeckt 1 
Betersburg . . 764 N 1 | Rebel 3 
Moskau 160 8 bedeckt 1 
Jork, Zueenstomn | 770 | GEW 2 wolkig 14 
Cherbourg. 771 | CD 1 Dunſt 12 
5 er . TI2 SSW 1 Nebel 8 
2 1 Dunſt 13 
Lambürg .. 772 WSW I bedeckt 1110 
Swinemünde. 710 W 2 Dunſt 13 
Neufahrwaſſer 768 S 1 Nebel 11 
Memel .. . . 767 On J heiter 5 
Paris. e uind 1 wolßenlos 5 
Nünſter . 173 SW 2 wolkenſos 4 
Karlsruhe i RO 1 wolzenlos, 7 
Wiesbaden % fi — Dunſt 5 
ünchen . | 775 ſtill — wolkenlos 5 
Chemnitz.. . z SW 1 wolkenlos 7 2) 
III 772 W 2 edeckt 11 
Wien eher dir ſtill 2 wolkenlos 10 
Breslau . 72 DN 3 bedeckt 12 


le d 3 heiter 12 
Jia 7 8 2 wolkenlos 16 
riet 1 wolkenlos] 18 


1) Dunft, 2) Nebel, Thau. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = Idwadı, : mäßig, 5 = frisch, 6 = ſlarz 7 = 
1 iß = ſtürmiſch, 9 Siem 10 8 Macher Stur 


11 S heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 


Während das geſtern erwähnte das in Maximum 
ſich wenig verändert hat, s Minimum, welches 
geſtern bei Petersburg lag, wärt verſchwunden und 
ein neues an der mittleren norwegiſchen Küſte erſchienen, 
welches nordoſtwärts fortzuſchreiten ſcheint. Das ruhige 
theils heitere, theils neblige, ſonſt trockene Wetter dauert 
über Centrgleuropa unverändert fort. Die Temperatur 
liegt im weſtlichen Deutſchland unter, 15 Ja 2 meiſt 
über der 5 Kaiſerslautern meldet 

Deutſche Seewarte. 


EE ˙ AAA WFT 
Derantworlſiche Nedacteure: für den politiihen Theil und her 
5155 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literari che: 
Röckner, — den lohalen und 110 8 arine-Theil 
Klein, — für den . en. 
W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


— 


und an übrigen redactionellen Inhalt: A. 
theil: 


——— 


Damlentuche 

modernen 
vorzüglichen 
Farben, 
beſter Qualität, empfiehlt 


n größter Auswahl zu 
billigſten, feſten Preiſen 


F. W. Puttkamer, 
4 Zucdhandlung 
= engros&endetail. 
Gegründet 1881. 


(6101 


er 


Sehr beliebt. 


Damm 8. 


111 H. — Baden-Baden. 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 


Pinter⸗Neberzieher 

nach Maaß: 10 5 

d 36, 39, 12, 5, 50 
u. 55 Mk. 


liefert! 
unter Garantie des Gutſitzens 


H. Grujnowski, 


iligegeiſtgaſſe 5 Etage, am 
en eee 0 


= Kann e 


nd 


end 


310. 


ws» Herren — Sue Kin er 
2, 50 cl, 2,2 M, MR 
ES Doppelte Dauer gegen 
Leder, angenehmer, Siche- 
rer Gangund warme Füssel 


Carl Bindel, 
ES 


Gr. e 3. 


Holzwolle, 


garzeu. geruchfre, zu hygieniſchen 
Zwecken, als Charpie, zu Bolite- 
rungen und Verpackungen in ver- 
ſchiedenen Stärken und 2557 0 
empfiehlt (1143 


Louis Warneck, 
Rahmel, Reg.⸗Bezirk Danzig. 


Jeinſte Kate Leuben, 
egen Kaffe od REEL von 
3,50 die Kiste! von Btto. 10 Pfd. 
franco jeder 9 1 Deutſch⸗ 
lands empfiehlt Otto Naumann 
in . 15 — (4745 


bel, 
ganze Nachlaffe e alle Arten 
alterthümliche Gegenſtände kauft 
auch von außerhalb 

Lißz⸗ Alk. Graben 101. 


hocheleg, Prachty. Ton 
Pianino „ 


Supolbefen-Enpitalien 


A 4% offerirt Kroſch⸗ Röperg. 6. 


Echter weißer Spitz 


(Hund), Frauengaffe 6 zu verk. 


FT 3 9 
Küferlehrling, 
Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat die Weinküferei zu er⸗ 
lernen kann eintreten bei 

J. H. L. Brandt. 


Eine 117 Dame, welche die 
Landwirthſchaft auf 
größeren Gute erlernen will, 
wünſcht von ſofort oder ſpäter 
863278 

Gef. Offert. unter 4964 an die 
Expedition d. Zeitung erbeten. 


den Na er Frau 


Sopha m 


birkene Kommoden, 
Bettgeſtelle 


Bett- und Tiſch⸗ 


= 4 7 44049 
% Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade 
Ueberall vorräthig. = 


Bes ber 


. 


Danzig, e Nr. 2 


Kleiderſtoffe, Beſatz⸗Artikel, Zutterftoffe, 


Leinen- und Baumwollenwoaren, Flanelle, Frisaden, Moltongs, Bettstoffe, Bettdecken, Gardinen, Tischdecken, Strickwolle, Baumwolle, Häkel- 
Artikel, wollene Phantasie- und Strumpfwaaren, Schürzen, Corsets, Rüschen, Stickereien, Handschuhe, Schleier, Regenschirme, Gummischuhe, 
5 Pelzwadren, Bijouterie- und Lederwaaren, Weisswoaren und. Wäsche- Gegenstände. 


Spezial-Abtheilung für 
Nähmaschinen, anerkannt beſte Syſteme, für Herren- und Damen-Gchneiderei. 
Fahrräder, beliebteſte Fabrikate. 


Uhren, Muſikwerke, Lampen Ki vorzüglichen Brennern, Operngläſer, Barometer, Thermometer, 


Meine Abtheilung für Kleiderſtoffe habe ich bedeutend vergrößert, 


und mit Neuheiten für den sera und Winter aufs reichhaltigſte complettirt. Die von mir eingeführten durchaus reellen Qualitäten en ſich außerordentlich gut Wb und erfreuen fich, 9975 ihre ungewöhnliche 
94 tbarkeit und auffallende‘: Farbenreinheit, der größten Welteblge bei allen Damen bie e in Gebrauch genommen haben. 15 4 . bis 


Als neue Auslagen empfehle ich: 


Schwarze Geidenftoffe, Calin Nealemene ber Meter 3 Mi bis 5 Mh., Gatinduchesse, | Modernſte farbige Promenaden- und Geſellſchafts⸗Kleiderſtoffe. 
Schwarze Cachemires, f p25 ei der Meter 90 bis 1,05, 130, 190, 6, Cheviots, Lamas, Flanelle, Velours, in srohartisen Muftern. 
a Schwarze Phantaſieſtoffe, ae Streifen Karos-, Bomben, Ringel-, Gras- und 5 Haus kleiderſtoffe, 90 54 d ann 08 Mix-Cords, Mohairs, Mix-Croises und Luſtres 
Couleurte Merveilleux und Atlaſſe, in allen Farben, der Meter von 75 Plan.] Damentuche, in allen Farbenſtellungen, von 90 i an. 


Berliner Warps, Bigogne-Marps, eeder⸗Warps von 25 Pf. per Meter an. 


Feine Elſaſſer Baummollen-Flanelle, in großartig ſchönen Muſtern. 


on umete, Pluche, Grimmen, Berfiones, Afrachans, Margbonts, Straußfcdernbeſätze in prachtvollen Waaren a Beh übe, 


- Bofämenten DE ähe in jeder Art, 


Die Nehefände meines alt Sederkufelngen: 


en rohen Bee 19 000 Roben e A und eine Partie en an > 


erire ich als REN e um an ann 5 3 Au x 1 des in Benin, 


Abend 61: Uhr entichlief] 
nah kurzem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Bater, Bruder, 


So er nd 
ſchaft findet An hunger 


Kallirerin- ‚ Raufmänn. Verein 1 a 


9 
ea und Onkel, der du x ‚| Tosamenkunft Dingsd 18 
N 8 Ge U Zu erfragen in der Erpe lock ha Dies 
Sarah Halte J. Rll odernſte toffe 6 „ von 1870 zu Danzig. dieſer Een unter Rt. 10 us ann a 5 


ufchgem ale 


Jeden Dienſtag: 


Caffee-Concert 


im 56. Lebensjahre, 1 75 
Freunden und Bekannten | ſtalt e- 
ionderer a hiermit tiefbe- 
trübt anzeigen 

Langfuhr. d. 13. Oktober 1890. 
: Die Hinterbliebenen, 
Die Bean findet 9 1 5 
tag, d. 16. Nachmittags 3 Uhr von 
der 1 des Petrikirchhofes 
aus ſtatt. 


Montag, 13. Oktbr. er., 

ee] biklus Kolzet. 
3 Holzmaktr. Holzmarkt. 

finn Kaiſerhof, tente, i von, der Aahelk 3 


parterre. unter Perſoniſcher itung ihre 
Mittwoch, den 18. Okt. 1890: i Diufi-Dirigenfen Sesen Ce Zhpil 


Auherorventiine | Borjtellung. a rain 


een r 


U 
Ueberziehern, Reiſemänteln, 
ganzen Anzügen, Jagd Anzügen, 
Beinkleidern, Schlafröcken, 
Reitbeinkleidern, Pelzbezügen 
in größter Auswahl zu billigſten, feſten 
Preiſen. 


Sri m WR} 


1 5 frei, die einer junger 


Auffaſſungsgabe beſitzt 
übertragen wollen. 
Bewerbun 44 
chriftlich mit genguer An 
abe bisheriger & a 


. e e ee Zinn 
Danzig er Privat- Post : mean, u. Muſterſendungen erfolgen a eien e RE b. Mitglieder-Antrag. Künſtierperſonals, Damen und Große Schau- 


rem. 18. d. len u miemnen]4970) Der Vorſtand. 511 de gie Pirchtion, | und Specialitäten⸗ 


portofrei. einc 5 — un 
Herten neon Preisangase Heiler Im Apollo- -Gaale Vorſtellung. 


55 unter 5090 in der Exped dies. ö Neu! Neu! 
= 25 — 
F. W. Putt kammer, — Piana. Irres . woral mir. Frederik, 
Tuchhandlung, on A en detail, anne 11 70 Die N Schweiz.] en e agen u 
gründe „ —— Zum erſten Male: zum Belten der ee 
s- Berner Oberland. 3 i Col Originell! 
i Nur kurze Zeit! erien⸗Colonien] die Bae Ru auf dem 


4 Verschlossene Bu 3 
Briefkarten . 
Drucksachen. . 1% 
Comtoir: Poggenpfanl 
Briefkasten und Marken-Ver- 
kaufstellen in allen Stadttheilen 


— 


Wohne vom 


Langgarten 55 1. Et. 


Sprechſtunden von 8—10 Uhr 3 
ee eee Each BARS, 6 H 0 M \ I. Etage, im Wiener Cafés zur N ch a 9 3 it 
9 8 7 N 2 2 ur noch kurze Zeit. 
9 9 
. Minn nr Aug; ſſtinerbrün. 8 ei n il gente und käatich Concert Gtroubaika Perfane 
Pommerſche Gänſe, auf Dun auch Wohnung, de en 5 . unter gütiger Mitwirkung des Irl. REN ie sch on der 
Ei keule en ae le ums in melhen ſelbſt in urn 1. April 1891 zu per. ununterbrochen, Al ndr Ni is li = 
5 N, München die 3 7 gan Hofbräu iſt, auch auf ss) mieihen. (5061 einzige orf ührungen bes allein andra Mitse iner, ie Auftret 2 
belihate im Mai d. Js. in Würzburg Hailgefundenen Nahrungs- Mäheres daſelbſt 3 ug echten, wirklichen, ſenſationellen Primadonna der hiefigen Der Sowie Auftreten des neu 
9 129 mittel-Ausitellung die goldene Medaille für Ne 5 ! egeben von Herrn engagirten 
Gebräu erhielt, un 10 0 in 1 0 ebenio 18 & 115105 en &% Ediſon⸗ a Künſtler ⸗Enſemble. 
U & % Eiter Inhalt für frei Hau 2 ! ei, I I Dr. Carl Fuchs ifo den 45 Schi 
5 Phonog ra ph. r N ittwo en ober: 


empfiehlt 6100 


J. P Ii amel hr Zul 100. 5 von 6 Zimmern mit reichlichem Original. e 1 Gongte op. 27 I Es-dur, Sonate Hohe 1 ta-Borliellung 
F. E. Goſſ ng, BEER p. 510 


Neb { nd Eintritt in den atent, ll, iFantasie, 1 
EIN Garten, a uf Mu e mi Sn m Be babe altem. Neeihoven. * für & Schüler und Kinder 


Jopen- u. Portechaiſeng. Ecke 14 8 2 Ned n 10 Umilände el Schüler und 515 der Clavier, bel halben Preiſen. 
Nele Nene ieh 75 Pilaumenhreide per Blund „ van 3 9 15 In der en Wee e 805 Jin der e 86 f 1 3 St a di KI e at er 
türf f R 258 SEINEN Bel Pfund 10 10 1 0, Mottlau 7, 2 Tr. (5032 guter a 95 affe Taranteile op. 48. Chopin. 

l. Pflaumen, > Holländiihe Deitenteh-Heringe, | Stuch 70.2, 3 Slug 127 3. Comtoir u. Bureau 8 e , e en e ee e 
türk. Pflaumenmus 2 e e e ee 70 2 von 2 Pfd. 1 z. verm. Brodbänkengaſſe 30, p. Reſtaurant Moment muſtkal Nr. 1, von Donnerſtag: der Goldfuchs. 
empfiehlt hochfeine | Neue weiße 1 . fh. 13 3, Liter 20 9 1 e ech Novellette D- dur Nr. 5 Freitag: Don Juan. 

pfiehlt in hochfeiner Qualität 2 Pietoria-Erbf en 1 Pfd. 20 3, 5 Bid. 90 0.8, 2 Tastersall 12 u von Schumann. Sonnabend: Kober tu. Bertram. 
E. A. Bracklow, Fene weiße Bohnen Pfd. 15 9, Liter 5 8 2 Siebe i (Abends 7 Uhr); 1 5 
1. Damm 22/23. 89 . a 2 18 40.825 20.1083, Donnerfiag, den 16. Ohtbr.] „ Jeden Montag srohes Les clochgs de dende Para.) iihade, oder: Ein Tas In 
an . — > e a 18 und 20 3, £ von 5—10 Uhr Abends. Familien ⸗Concert, pong 65 ee „Rigg Da Die 2 0 in der man 

Nef Sendung role IM Be ee mn ne Ai 2 (5055 Aboun 6 Con . ausgeführt pon Mitgliedern d Ka- Flügel von Bechſtein aus dem 510 langweilt. ] 
ö keen DNLEN], vele des Leib Husaren -Reg. Nr. z magazin von E. Wepkopf hier. Pienſtag; Tannhäufer und der 
il N niree frei. 604 Nummerirte Sitze a 1,50 ll, Eüngerbrieg auf d. Wartburg. 
' Im Reftaurant Zum e Inf ladet ein lade 50 h 10 1M, 6 ieh: 22 


Rietdorf, 18 5 ER i L. Ge Kom Druck und Verlag 


[Fiſcheſſen. Tin eisheun. Smnekohl fee Wee 8 . e a I Dani 


EEE BEE ET ——— — 1 —³n EHER Zunge 


Danzig, 13. Oktober. 


* [Ein brutaler Amtsübergriffl, der die 
politiſchen Zuſtände in manchen Landbezirken 


recht draſtiſch charakterifirt, hat dieſer Tage im 
Gerichtsſaale zu Schneidemühl feine juriſtiſche 


Sühne erhalten. Wir haben darüber ſchon in 
der geſtrigen Morgen-⸗Rummer kurz berichtet; 
die Sache iſt aber ſo bezeichnend für die Mittel, 
mit welchen heutzutage in Kreiſen, die man der 
öffentlichen Controle entrückt glaubt, mitunter 


„conſervative Grundſätze“ vertreten werden, daß 
der nähere Bericht, welchen die in Schneidemühl 
erſcheinende „Oſtdeutſche Poſt“ über die Ver- 


handlung erſtattet, auch für weitere Kreiſe von 
hohem Intereſſe jein wird. Wir entnehmen dem 


ſelben folgende Darſtellung des Vorfalles und 
ſeiner Behandlung vor Gericht: 


Am 17. Februar N itta iter 5 . 
2 ehmiliogs langte ber Arbeiter | Gefängniß und ſprach Fleck frei. Als mildernd war 


in Betracht gezogen worden, daß im beſonderen Buſſe 


Deſſau, welcher bei der Reichstagswahl im Mahlkreife 
Colmar-Earnikau für die freiſinnige Partei agitirte, 
mit einem Käſtchen voll Flugblätter und Wahlzettel im 
Gaſthofe zu Schmielau an und ließ fi dort zu trinken 
geben. Dem bedienenden Mädchen gab er ein Flug- 


blatt und legte andere auf den Tiſchen aus. Als der 


Müller Vogel der Flugblätter und des Heſſau anſichtig 
wurde, rief er den Wirth herbei und ſchrie dem Peſſau 


zu, daß fie auf ihn gewartet hätten und ihm die Luft N 4853 
am Agitiren ſchon verſalzen 1 Der Vaßtwiriſ | Abends 8 Ahr, mit einem Vortrage des Kern Gtabt- 


Blech mußte den Ortsſchulzen holen, der mit dem 


Schulzenſtab alsbald zur Stelle war und mit 
den Worten: „Ich bin der Schulze von Schmielau“ 
den Deſſau fortwährend ins Geſicht ſchlug. 


Als Deſſau den Schulzen fragte, wie er dazu komme, 
ihn zu ſchlagen, ſchrie ihn derſelbe an: „Ou verfluchter 
Hund willſt mir noch Vorſchriften machen.“ Nachdem 
der Schulze wiederholt den Heſſau geſchlagen, 
denſelben zur Thür hinaus und verſetzte ihm 


ohne Kopfbebeckung 


nicht abgenommen. Deſſau war kaum fort, als er dem 
Bleck zurief: „Auf die Pferde, ihm nach.“ 


auf ihren Pferden herangeſprengt waren, 
den Deſſau in ihre Mitte, 
dicht neben dem Pferde des Ortsſchulzen zu gehen, mit dem 
Pferde Tritt und die Hände hoch zu halten. Von 


Zeit zu Zeit verſetzte ihm Buſſe mit dem Schulzenſtoch 


einen Hieb über den Rücken, ebenſo der Müller Vogel, 


der inzwiſchen zu Fuß nachgekommen war und dem 


Deſſau den Stock weggenommen hatte. Deſſau wurde 


auf den Schulzenhof geführt, Dort gefeſſelt und zum 


Gaudium aller Dorfhinder in einen Stall gesperrt, 
von wo er zum Schullehrer geführt wurde. Dort 


wurde das Portokoll aufgenommen und Deſſau alsdann 


von zwei Perſonen in die Mitte genommen und zum 


Diſtrictscommiſſar geführt, der ihn ſofort freiließ. Der 
Mißhandelte ging zum Arzt, ließ fi) über feine Ver⸗ 


letzungen ein Atteſt ausftellen und war feiner Angabe 
nach zwei volle Monate arbeitsunfähig. Der Ange- 
klagte Buſſe, wegen Beleidigung bereits vorbeſtraft, 
leugnete hartnäckig den deſſau geſchlagen zu haben, 


warf er 
mit dem 
Schulzenſtock einen Schlag über den Kopf. Deſſau ging 
e und ohne feine Zlugblätter fort | 
querfelbein. die Wuth des Ortsſchulzen hatte aber noch 


Bleck hatte 
den Angeklagten zuerſt erreicht und fellte ihn wie 
ein gehenztes Wild. Als der Schulze und deſſen Bruder 
nahmen ſie 


Deſſau wurde gezwungen, de 5 5 
eine Menge kleiner Fröſche, die ſich darin angeſiedelt 


im übrigen habe er 


ſich verpflichtet gehalten, 
gegen Deſſau fo vorzugehen, weil durch die 
„gitation des Deſſau ſeine Leute die Arbeit verlaſſen 
und rebelliſche Lieder geſungen hätten. Vogel ent- 


ſchuldigt ſich damit, er habe geglaubt, wenn jemand 


auffor deve, den Fandrath nicht zu wählen, daß; der 
ein Feind der Regierung, ein „Landegverräther⸗ 
ſei. In Bezug auf den mitangeklagten Gaſtwirth Blech 
ſtellte es ſich heraus, daß er ſich an den Mißzhandlungen 
des Heſſau nicht beiheiligt hat. Vertreter des Deſſau, 
welcher auch als Nebenkläger auftrat und eine Buße 
von 1000 Mk. verlangte, war Herr Rechtsanwalt Knopf. 
Dieſer ſchilderte recht draſtiſch die rohe, unmenſchliche 
Jandlungsweiſe der Bulle und Vogel, welche den 
Deſſau wie einen Kund gehetzt hätten, und beantragte, 
den Angeklagten milbernde Umflände nicht zuzubilligen. 
Der Staatsanwalt beantragte nur eine Gelößirafe von 
500 Nh. reſp. 50 Tagen Gefängniß gegen Vogel und 
Buſſe. Der Gerichtshof erkannte jedoch gegen Buſſe 
auf 14 Tage Gefängniß, gegen Vogel auf eine Woche 


0 


geglaubt habe, ein gutes Werk () zu izun, wenn er 


den Agitaior aus Schmielau hinaustrieb, Beide Ange- 


klagte wurden ferner zu einer an den Miſthandelten 
Bee Geldbuße von zuſammen 100 Mk. ver- 
urtheilt. 

„Gewerbe- Berein.] Der hiefige Gewerbe- Verein 
eröffnet ſeine Sitzungen am Donnerſtag, den 16. d. M., 


rath Witting vor Damen und Herren über „Markt⸗ 
weſen und Hauswirihſczaft“, — ein gerade jetzt für 
viele recht intereſſantes Thema. 

[Polizeibericht vom 18. und 13. Oktober.] Verhaftet: 
10 Berjonen, darunter: 1 Mädchen, 2 Arbeiter megen 
Diebfiehls, 1. Arbeiter wegen groben Unfugs, 
3 Obbachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Beitohlen: 
1 Fäßchen Jopenbier, 8 Slaſchen Kirſchſaft, einige 
Centner Steinkohlen, 1 zweirädriger Kandwagen. — 
Gefunden: ein Regenſchirm; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. 

Oliva, 12, Okt. Piele Bewohner unferes Ortes 
kamen dieſer Tage auf ſeltſame Art zu der Vergünſtigung, 
für einen ſehr billigen Preis ihren Gaumen an 
Forellen laben zu können. In der Siſchbrutanftalt 
zu Freudenthal war der ſchon vor einigen Jahren ein⸗ 
mal beobachtete Fall eingetreten, daß das Rohr, welches 
dem Jorellenbehälter ſriſches Waſſer zuführt, durch 


hatten, vollſtändig verſtopft war. In Folge deſſen war 
der ganze FJorellenbeſtand nahe daran, durch Erſtichung 
abzuſterben, und mußte ſchleunigſt verkauft werden. 
Mancher kaufte dabei wahre Prachtexemplare dieſes 
ſchmackhaften Zifches zu 40—50 Pf. pro Pfund. 
Neuteickh, 10. Oktober. Durch das Frühjahrshoch⸗ 
waſſer der Schwente war die Eiſenbahnſtrecke chen 
hier und Tiegenhof in den leßten Jahren theilweiſe 
überſchwemmt, ſo daß der regelmäßige Gang der 
Züge dadurch gehemmi wurde. Um für die Folge 
dieſen Berkehrsſtörungen vorzubeugen, hat die Eiſen⸗ 
bahn- Bauverwaltung eine Höherlegung der Bahn an 
den betreffenden Stellen angeordnet, zu welchem Zwecke 


jetzt täglich mehrere Arbeitszüge das b l 


Kiesmakeriel herbeiſchaffen. M. 3.) 
* Die den Viehverkehr fo empfindlich beeinträch- 


Oktober 1890. 


je zu Nr. 18545 der Danziger Zeitung. 


Montag, 13. 


tigende Maul- und Klauenſeuche iſt jetzt wieder im 
Kreiſe Kulm, und zwar auf der Domäne Althaufen 
aufgetreten. 5 

p. Dt. Krone, 12. Oktober. Glücklicherweiſe far die 
Feuersbrunſt in Märkiſch Friedland nicht fo furcht⸗ 
bare Dimenfionen angenommen, als man während der 
ſchrechlichen Brandkakaſtrophe befürchtete, icht faſt 
die halbe Stadt iſt eingeäſchert, ſondern nur ein 
Biertel derſelben. Mk. Friedland, welches über 
2000 Einwohner zählt, hat eine runde Bauart. Ein 
ganzes ſogenanntes Viertel iſt abgebrannt, aber auch 
in benachbarten Straßentheilen ſind viele Käuſer be- 
ſchädigt. Im ganzen ſind gegen 70 Gebäude nieder- 
gebrannt. Das Städtchen glich während eines Tages 
und zweier Nächte einem einzigen Feuermeer. Biel 
Vieh iſt umgekommen, Menſchen ſind glücklicher Weiſe 
nicht beſchädigt. die Feuerwehren hatten im ganzen 

6 Spritzen in Thätigkeit. — Unfer neues RNalhhaus 
geht ſeiner Vollendung entgegen, in etwa 14 Tagen 
wird es bezogen werden. Im bemfelben iſt eine Dienft- 
wohnung für den Bürgermeiſter eingerichtet, was in 
dem alten Rathhaufe nicht der Fall war, 

„Königsberg, 12. Okt, dem hieſigen Süngerverein 
iſt jetzt zur Grinnerung an die Wiener Zeſtiage vom 
Wiener Männergeſangverein die von dieſem geſtiftele 
große ſilberne Schuberz⸗Medaille mit einem ſehr ver⸗ 
binblichen Schreiben überſandt worden. — Aus Anlaß 
eines Artikels der „Nationalztg.“ über die in Königs⸗ 
berg wieder recht zahlreich werdenden Prefzprozeſſe 
theilt bie „Kgab. Hart. Itg.“ mit, daß auch fie gleich 
ihrer nationalliberalen Genoſſin die Vorſtadien einer 
Reize ſolcher Prozeſſe durchzumachen hatte. Dazu kamen 
der bekannte Prozeß wegen Beleidigung der Kaiſerin 
Friedrich durch mißbilligenden Abdruck eines Angriffs 
auf dieſelbe, welcher erſt nach der Intervention des 
Reichsgerichts mit Freiſprechung endigte, und zwei An- 
klagen wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck, die 
aber eingeſtellt wurden, weil der ehemalige Kanzler, 
der ſonſt in der Stellung von Strafanträgen nicht 
gerade zurückhaltend war, in dieſen Fällen die Giraf- 
aniräge verweigerte. 

Tilſit, 11. Oktbr. Der Cultusminiſter hat zur Be- 
ſtreitung der Koſten der Errichtung des Denkmals für 
Magz v. Schenkendorf die früher in Ausſicht geftelite 
Beihilfe von 5000 Mk. nunmehr bewilligt und die Regie 
rung in Gumbinnen zur Zahlung angewieſen. (T. 3.) 

— Einer von den in der Nacht vom 18. zum 
19. v. Mis. zwiſchen Lappienen und Neufroſt ver⸗ 
ſchwundenen Geldbriefbeuteln iſt, nach der „Tilſiter 
Allgem, Zeitung“, in der Nähe von Lappienen in 
einem Gebüſch verſteckt vorgefunden. Der als der 
Thäter beſchuldigte Briefträger leugnet den Diebſtahl 
ausgeführt zu haben. Der in dem Geldbriefbeutel ver- 
ſchloſſene Geldbrief, enthaltend 3 Banknoten d 1000 
Mark, iſt verſchwunden. a 
Dem Kaufmann Karl Ogilvie in Memel ift das 
Exequatur als Kal, niederländifher Conſul daſelbſt 
namens des Reiches ertheilt worden. 

Bromberg, 12. Okt. Geſtern fand hierſelbſt in 
der Weinhandlung von Hermann Krauſe die dritte 


diesjährige Sitzung des Vereins der Aerzte des Re⸗ 


gierungsbezirks Bromberg ſtatt. dieſelbe war von 
iefigen und auswärtigen Mitgliedern ee beſucht. 
Für die im November ſtattfindende euwahl zu den 
Kerztekammern wurde die Candidatenliſte aufgeſtellt. 


Den dritten Punkt der Tagesordnung bildete ein Vor⸗ 
trag über Desinfectionsapparate und deren beſchlaften 
durch die Gemeindeverbände. Es wurde be loſſen, 
an die großen Stadtgemeinden des Regierungs ezirks 
ausführliche motivirte, mit ſtatiſtiſchen und anderen 
Belägen verſehene Anträge zu ſtellen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

[Franz Nachbaur], welcher als Ehrenmitglieder 
Münchener Fofbühne in den Ruheſtand getreten iſt, 
verabſchiebete ſich vom Münchener Publikum als 
„Poſtillon von Lonjumeau“. 

* [Ein ſchauerliches Ghebruchs-Brama!] hat ſich in 
Bornheim bei Bonn zugetragen. Ein dork wohnhafter 
Ehemann, Vater von fünf Kindern, war zu einer 
jungen Wittwe in nähere Beziehungen getreten. Da 
dieſes Verhältniß nicht ohne Folgen geblieben war, 
kam der bisher unbeſcholtene Mann auf den fürchter⸗ 
lichen Gedanken, die Wittwe zu ermorden. Zu dieſem 
Zwecke lochte er fie Abends ins Freie und fiel mit 
einem Meſſer über ſie her. Es entſtand ein entſetzliches 
Ringen; obgleich der 23jährigen kräftigen Frau mehrere 
Sehnen, ſowie die Kehle halb durchgeſchnitten wurden, 
wehrte ſie ſich gewaltig, worauf der Verbrecher das 
Neſſer fahren ließ, einen Revolver zog und feinem 
Opfer noch drei Kugeln in den Leib jagte. Der Mörder 
wurde alsbald verhaftet. 

*Der Eiffelturm] in Paris hat eine neue wiſſen⸗ 
ſchaftliche Verwendung gefunden. Unter Leitung des 
Shnlikers Mascart, Mitglied der Akademie, iſt in der 
Mitle des zweiten Stochwerkes ein Pendel aufgehängt 
worden, deſſen Spitze bis zwei Meter über dem Boden 
herabreicht. Dieſes Pendel iſt 155 Meter lang, aus 
ſtarkem Meſſingdraßyt und mit einer 96 Kilogramm 
ſchweren Kugel veriehen, Die einſt unter der Kuppel 
des Pantheon von Zoucault angeſtellten Verſuche über 
die Te nen im Verhältniß zu der Naßtabe 
der Erde können nun in noch größerem Maßſtabe 
öffentlich angeſtellt werden. 

Mänfter i. Gl., 10. Oktbr. [Nord.] Der Grenz- 
wächter Zühlze in Metzeral, der früher einmal wahn⸗ 
ſinnig war, hat in vergangener Nacht ſeine Frau und 
ſeine zwei Kinder durch Beilhiebe geiödtet. Im Kopfe 
des jüngften indes ſtan noch das Beil. Wie es heißt, 
hätte er die That aus Verzweiflung über ſeine Dienſt⸗ 
entlaſſung vollbracht. Zühlke hat ſich ſelbſt dem Col⸗ 
marer Landgericht geſtelli. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kronstadt, 9. Oktober. Der engliſche Dampfer 
„Helen Newion“ landete hier die Beſatzung des auf 
hoher See verunglückten, mit Holz beladenen ruſſiſchen 
Schooners „Allan“. 

Stettin, 11. Oktober. Laut Telegramm an die 
Rhederei iſt der Dampfer „Sileſis“ auf dem Londoner 
Revier mit dem Dampfer „Falling“ in Colliſton ge- 
weſen. „„Sileſia“ ſtark beſchädigt, Dampfer „Kalling⸗ 


geſunken. i 

Helſingör, 11. Oktober. Der Schooner „Aina“ aus 
Raumo hat am 3. d. Mis. in einem Sturm beibe 
Maſten verloren. Das Schiff mußte verlaſſen werben 
und die Mannſchaft wurde von einem anderen Schiffe 
aufgenommen, während der Capitän und der Steuer⸗ 
mann von dem Dampfer „Celia“ aus Famburg ge- 
borgen und geſtern hier gelandet wurden. 


Chriftianfand, 6. Okt. In Köllen ſind hier einge- 
gener Meldung zufolge vier Schiffe mit mehr oder 
eniger bedeutendem Sch 
Liſſabon, 9. Ohtbr. 
der portugieſiſche Dampfer „ 
nach Liſſabon beſtimmt, 
Carvoeiro mit 


aden eingelaufen. 

ach Meldung aus Peniche iſt 
Rio Lima“, von Oporto 
en um 1 Uhr bei 
inem unbekannten Schiffe 
ion geweſen und faſt unmittelbar nachher ge⸗ 
Bier Perſonen der Beſatzung ſind wahr⸗ 
cheinlich ertrunken. 
Newnork, 11. Okt. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Scandia“ iſt, von Hamburg kommend, 
mittag hier eingetroffen. 


8 
Standard 92 5 loco 6,65 B 


er: Trübe. 
Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
neue Uſance, f, a. B 


Mai 13,42½½. Ruhig. 
Kaffee. Good average Santos 
Oktober 88 ñ, per Dezember 85, per März 81½, 


auptet. 
Oktober. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 6, 


11, Oktober. 
amburg, 11. Ohio Rendement, 


ft 
är 1891 13,17½, 


Good aperage Santos per 
Oktober 111,50, per Der. 107,50, per März 102,50. Zeit. 
rankfurt a. N., 11. Okt. Eitecten-Gocietät, (Schluß.) 


dit-Actien 272, 513 1 Lombarden 1331, 


ungar, Wen 352 


ätze Londoner Wechſel 
5,40, Napoleons 9,09½, M 
Banknoten 1,42½, Silbercoupons 100,00. 5 
demarkt. Weizen per 
„ per März 221. Roggen per Ohtober 
49—148, per März 141—142—143—112, 
Antwerpen, 10. Ohtbr. Getreidemarkt, Weizen feſt. 
r ruhig. Gerſte behauptet, 
etroleummarki, (Schlußberidt.) 


16½ Pr., per Nonbr.-Deiember 16% Br., per 

Januar-Mär: 167/ Br. Zeit, 5 
Oktober. Getreidemarkt, (Gchluhbericht.) 

Weizen ruhig, per Ohtb N 

Der Novbr.-Februar 25, 


Roggen behauptet, 


er Januar-April 
er Dhtbr, 59,80, per, Nobbr. 
90, per Nov.⸗Jebr. 57,40, ver Jan.-April 57,10. — 
Ttovbr. 63,75, per 
{ 68,00, — Spiritus 


7 Bin, convert, Türken 1 


— Roggen matt, loco 168—172, do. per Oktober Ferner Privatnotirungen per 59 Kilogr. 
172,00, do. per Okt.⸗Nopbr. 167,00, do, per April. Samen: Partien Hofbutter 100-105 Al, te 
f Rub! il, 


omb. Prioritäten b 
oftomane A , Cre denken 1300,00, dor mobitier 
’Gscompte 546, redit fon „00, do. mobilier 
555 80 Ni d 700,00, Banamacanal-Actien —, 
0,5% = 
Actien 2402,50, Gas Pariſien 1455,00, 
176,00, le Fr. et (’Girang, 570, Trans- 
1711055 617,00, 92 15 Francell337, Bille de Paris de 
‚00, Tab. Ottom. 
Wechſel auf deutihe Plätze 1223/u, Londoner Wechſel kur; 
25,29, Cheques a. London 25,51½, Wechſel Wien kurz 
217,50, do. Amſterdam kurz 207,06, do. Madrid kur: 
88,00, C. d'Esc. neue —, Robinſon-Act. 69,37. 8 
London, 11. Oktober. Engl, 2¾ % Conſols 957/16, 
4% Goniols 105, ital. 5% Rente 93,8, Lombarden 1312, 4% 
gonf. Ruſſen von 1889 (II, Serie) 98, conv. Türken 
184, öſterr. Gilberrente 79, öſterr, Goldrente 94,00, 
unggriſche Goldrente 89, 4% Spanier 755,8, 
3% privil. gegupter 92, 4% unific. Aeanpter 97. 
3% garantirte Aeanpter 99, 4½½ % ägypt. Tributanl. 
96, 6% coniol, Mexikaner 93¼, Ottomanbank 15, 
Suezactien 4, Ganada-Bacific 7%, De Beers-Actien 
neue 181, Rio Tinto 28, Rubinen-Actien 1/u % Berluft, 
4 % Rupees 85. Silber 50, Platzdiscont U’. Aus 
der Bank floßen 50 000 Pfd. Ster nach Aegypten. 
London, 11. Oktober. An der Küſte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Prachtvoll. } 
Glasgow, 10. Okt, Die Borräthe von Roheiſen in den 
Stores, belaufen ſich auf 640 184 Tons gegen 994884 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
befindlichen Hochöfen beträgt 6 gegen 85 im vorigen 


ahre. 

Liverpool, 11. Oktbr. Baumwolle, (Schluß bericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Exvort 
1000 Ballen. Unverändert. Middl. amerikan. Lieferung: 
per Oktober Novbr. 5 / Käuferpreis, per November- 
Dez. 5% do, per Deibr. Jan. 5/8 Berkäuferpreis, per 
Febr. März 5ö/s Käuferpreis, per Märs-April 5 ½¼ do. 
per April-Mai 5% do., per Mai-Juni 516% do., per 
Juni-Juli 5 d. do. 

Newnork, 11. Oktober. (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4,811, Cable Transfers 4.87, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,231, Wechſel auf Berlin 
(80 Tage) 94, 4% fundirte Anleihe 123, Canadian⸗ 
Pacific-Actien 765/, Geniral-Bacific- Actien 30½ Chicago- 
u. North⸗Weſtern⸗Act. „ Chic., Mil.- u. St. Paul- 
Actien 60½, Illinois -Central-Act. 100%, Lake-Ghore- 
Mihigan-Gouth.-Act. 106 Louisville und Naihville- 
Actien 80½, Newy. Cake⸗Erie- u. Weſtern Act. 22½, 
Newy. Cake-Erie- u. Weit, ſecond. Mort Bonds 995%, 
New. Central- u. Hudſon River Actien 10½ Northern. 
Pacific -Preferred⸗Act. 74/8, Norfolk. u. Weſtern Pre- 
ferreb⸗Actien 57 er. Philadelohia- u. Reading-Aciien 
36½8, Et. Louis und St. Franc. - Breferred - Actien 
34, : Union - Bacific- Actien 521, Wabaih,, St. Louis⸗ 
Pacific- Preferred Act, 21¼, es, 110%, — 


10. — Raffiniries Petroleum 70% Abel Zeit in 
Newnork 745 Gd., do. in Philadelphia 7,45 Gd. 
rohes Petroleum in Newnork 7,25 3 


a 160,50. — Bomm. Kafer loco 130—136. — Rüböt | holfteiniihe und ähnliche Bauer-Butter 95—100 Al, 
unveränd., per Oktober 63,00, per April-Mai 58,00. livländiſche und eſtländiſche. Meierei-Butter 90—100 
— Spiritus unverändert, loco ohne Faß mit 50 l. unverzollt, böhmiiche, galiziſche und ähnliche 60—75 Al 
Conſumſteuer — Al, mit 70 M Conſumſteuer 45,00 Ai, | unverzollt, finnländiſche Winter- 68—75 Al unverzollt, 
ner Oinbr⸗Nopbr. mit 70 Kl Conſumſteuer 38,70, per | amerikaniiche, neufeeländiſche, auſtraliſche 30-70 Al 
Rovbr.-Desember mit 70 l Conſumſtener 37,40, per | unverzollt, Schmier und alte Butter aller Art 20—49 M 
8529 11.60 mit 70 U Conſumſteuer 38,20. Petroleum unverzollt. 

DED 11,00. : a Schon am Dienftag erhöhten wir unſere Notirungen 
Berlin, 11. Oßibr. Weiten loco 1 ger | um 2 „l, was heute betätigt wurde, nachdem auch 
Oktober 187—186,25—187 U, per Okto a Kopenhagen 1 Kronen geſtiegen. Hauptſächlich wurde an 
185,75—185,50—186 JUL, per Nopbr. -Beibr. 185,25, hieſige Händler verkauft, dem Inland ſpurben unſere 
184, 5—185,50 AM, per April-Mai 190—190,75 „ | Forderungen zu hoch und England bleibt noch immer 
— Roggen ſoco 168—177 li, auter inländ. 174,75 JiL ab | zurück, Gelagerte beste wird eiwas beamhlet, geringe iſt 
Bahn, per VV Wi 1 5 Bebe ae e Von fremder iſt Annlanblche einEs 
165 - 163 15016435 11 Ser A ei Mei 161,75 bis Ä eich lich nige rde nur zu billigen Preiſen verkäuflich, 

— Kaker loco 5 Il, oit- und meitpr. | 40/3 Tonnen oſt. holſteiniſche Hofbutter erzielten in 

139—142 A, bommer. und uckermärkz 140 bis 143 , Auction burchſchnittlich 119 l oder abzüglich Koſten 
ahr 139 bis 1 190 15 A er 147—150 M 115 MM reine Tara franco Hamburg. 
„Uri 0 ———en 


a 
137,50 bis 137,75 AA, per November-Hezember 135,50— | 8 
138.75 il, ver April-Mat 137,50 Mi — Mais ſoco Thorner Meichfel-Rapport. 


123—132 2 
5 r Nonbr Desbr Thorn, 11. Oktober. Waſſerſtand: 0,004 Meter. 
Nov. 123,50 124 SL, per. Dezbr. 125 M be. u. 5 Wind: NI. elter: trübe. 5 


privileg, kürt, Oplisationen 411,25, Ixaniojen 566,25, | 
rden 342 3 anque 


205 4 ; romab: ; 
Kar a etitärke loco 21.50.11 — Seilihte Rastofielftärhe | brenieow, 1 Kahn, Koppelmann, Ploch, Danzig, 
per Okt. 11,75 AN — Erbſen loco Futterwaare 153— 51000 Ker. Gerſte. . 5 
162. l, Kochwaare 170—205.M — Weizenmehl Nr. 00 Jonning, 1 Kahn, de, do, do., 51 000 Kar, Gerig, 
21.95 bis 28,80 MM, Ar. 0 25 bis 22,00 l. — Roggen: hee, 1 0 gr. Neger Plock, Vanzig, 33125 


& i f Kar. Weizen, 33150 Kgr. Roggen. 
mohl Nr. 0 25,00 bis 28,00 , Nr. 0 und 1 23,75— | zeit, oO 1 Kahn, Golomann, Plok, Danzig, 


a Des Hildebrandt, 
JVVVVVVTVVVVTTVVVVJVVVVVVVVVV 21950 Siar. Gertie, 2862 Sa 
2 2,6592. l Mai Stüch) Fäſſer. 5 

e al 1 er N Lipinski, 1 Kahn, Bernſtein, Warſchau, Thorn, 
23,70. — Rüböt loco ohne Faß 64,5 Al, per Oktor. | 63,50% Kar, Aleit. a 1 0 905 
6565, 1 M, per Okibr.⸗Novbr. 61,061 , per a ki, 1 Kahn, Rower, Niesiama, Danzig, 
Rov.-Desbr. 59,1—59,7 AM, per April-Mai 58—58,2 Sl 30250 Kgr. Weizen, 33500 Agr, Erbſen. 5 
— Spiritus mit Faß loco unverſteuert (70 ) % , Redmann, ! Kahn. Einskers, Mloclawek. Danzig, 
per Oktober , Al, per Ogtober-Novenber 13500 Sigr. Weizen, 51090 Sigr. Rübſaat⸗ 5 
39,839,939, — 39,8 Ak, per November-Dezbr. 33,6— Roſenauer, 1 Kahn, Lewinski, Mloclawek, Danzig, 
38, — 38.5 Al, per April-Mai 39,1—29,2—39-—38,1 „ | 11839, ger Denen, d bo: 15537 fl. Wei 

Bresiau, 10. Oktober. (Wochenbericht über Klee⸗ „ 1 Kahn, „ He een. 
Jemen.) Rothhlee; Das Angebot it vorläufig nicht Greier 1 Hahn, do. do, bo. 7 101 ie 
tärker geworden und bei ſchwachem Geſchäftsperkehr iſt „Greifer, 1 Güterdampfer, Nower⸗ Wloclawen, Danzig, 
die Tendenz ruhig geblieben. Am Schluß der Roche 28880 Kar. Peisen 9368 Har Renne. 
hat der Markt in Folge der höheren amerikaniſchen Greifer, 1 Jahn, Zajans, Wloclawek, Thorn, 
Notirungen wieder eine kleine Befeſtigung erfahren. 17983 Har. Kuhhaare, 4450 Kgr. geſalzene Därme. 
In Weiß kleeſamen iſt die Gitugtion gegen die Bor- | "77 5 N f 5 
woche unverändert. Zu notiren ii per 50 Kilo Koih- | Verantwortliche Redacteure für den zolitiſchen Theil und ver- 

„ui 5 x 


klee 30—35 I —50— „ Weißklee 35—0—4 5 f ine- hei 
— 6670 —75 e 5 „Röckner, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine -Tpeil 
50556070 15 M_Zeinite Sorte darüber, u 1090 den übrigen redactjonellen Inhalt: In. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


Bulter und Käſe. 


loco 6,42, do. Rohe und Brothers 6,85. — Jucker 
(Fair refining Muscovados) 5/1. — Kaffee (Fair 
Rio-) 20 /. Rio Nr.7, low ordinary per Novbr, 17,67, 
— — — — 


per Januar 16,57. oft und theſtoreußiſche 8085 l, Tiliiter 83—85 Jul, | gelangt, welchen mit vollen Händen und von erſten 


Productenmärkte Elbinger 83—88 M, bairiiche 78—85 M, polniſche a | Aräften unterſtützt, ein MUB, verbunden mit 

Königsberg, 11. Oktbr. (Wochenbericht von Portatius a 
u. Grothe.) Gpiritus wurde nur in kleinen Quanti- 
täten zugeführt und konnte ſucceſſtoe höhere Preiſe er⸗ 
zelen. Termin Abſchlüſſe find] nicht zu verzeichnen. 


05 3, Kid, 13 „t Br., 42 M Gd., Novbr.⸗Mär; nicht 
contingentirt 37/8, 37½, 3/1, 38 M Gd., Frühjahr 


10000 Liter % ohne Faß. . EN 

Gtettin, 11. Oktober, Getreidemarkt, Weizen ruhig. 
loco 1 „ do. per e e do, per 
Oktober-Rovember 186,50, do. per April-Mai 187,50. 


). 
amburg, 10. Okt. (Bericht von Ahlmann u. B ihm unterſtellte Hotel vorzüglich geführt und in ſeinen 
1 11 aa tg eng der 90 RN ans: und RE 19 denkbar Beſte 


1. Klaſſe 109 M, L. Klaſſe 107—108 Ai per | das mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattete Bade- 


50 Kilogramm. Netto, reine Tara, frachtfrei Hamburg. Etabliſſement von Bedeutung ſein. 
Tendenz feſt. F TRETEN 8 


